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Monika Projer
Schamanin

Ich überbringe den Menschen die unsichtbaren und heilenden 
Kräfte der Natur. Einzelbehandlungen, Zeremonien und Rituale 
sind ein wichtiger Bestandteil in unserem Leben und Heilung für 
die Seele, Geist und Körper.

Alles was sie über meine Einzelbehandlungen, den Erlebnistagen 
im Tipi in der Natur, den Schwitzhütten,  den Zeremonien und 
Ritualen zu den verschiedensten Anlässen wissen möchten, er-
halten sie gerne persönlich von mir per Telefon oder E-Mail.

 Herzlichst Monika Projer

•  Wundervolle Einzelbehandlungen von mir gibt es im Juli auch 
im Tipi  (eine besondere Erfahrung)

• Einzelbehandlungen für Seele, Geist und Körper
• Schwitz- und Reinigungshütten
•   Zeremonien: Zur Wunscherfüllung und Heilung von Mutter 

Erde und der Teilnehmer, Hochzeiten, Begrüßung eines  
Neugeborenen im Leben, Geburtstag, Einweihung und 
Reinigung von Haus – Wohnung und Geschäftslokalen und 
weitere besondere Anlässe

•  Das Erhalten des Krafttieres als Seelenführer und 
Lebensbegleiter

• Naturfeste feiern - und wohnen im Tipi
• Erstellen von Amuletten, Talismanen und Orakelbefragung
• Hilfestellung bei der Verabschiedung von Verstorbenen

8160 Weizbergstrasse 26-4
Tel. 0664 4612220 • monika.projer@inode.at

Warme Küche bis 20 Uhr – 
kein Ruhetag

Genießen Sie gediegene 
Golfclubatmosphäre, 
internationale Küche mit 
regionalen und saisonalen  
Gerichten und den 
faszinierenden Blick aufs 
Green von der Terrasse!

Das ideale Nahausfl ugsziel für die 
ganze Familie

Restaurant GC Gut Freiberg

Freiberg 32, 8200 Gleisdorf

restaurant@gc-gut-freiberg.at

Öff nungszeiten:

Mo.- So.: 8.00-20.00 Uhr

www.gc-gut-freiberg.at

Reservierungen für Gruppen erbeten 

unter Tel. 0676 / 842 610 585

Im vollbesetzten Saal der
Schlosstaverne Thannhau-
sen fand am 7. Juni die Ge-
neralversammlung der Wei-
zer Schafbauern reg.
Gen.m.b.H. statt. Nach der
Begrüßung und den Gruß-
worten der Ehrengäste un-
ter anderem von LK-Be-
zirksobmann Sepp Wum-
bauer, gab Schafbauern-Obfrau
Karina Neuhold einen kurzen
Überblick über das Jahr 2012, zu
dessen größten Erfolgen die Um-
setzung des AMA-Gütesiegels
nicht nur für Schafmilchprodukte
sondern auch im Lammfleischbe-
reich zählte, worin die Weizer
Schafbauern österreichweit eine
Vorreiterrolle innehatten und so-
gar an der Erstellung der Richtli-
nien mitgewirkt haben, wie wir be-
reits im Frühjahr berichten durf-
ten.
Oberrevisor Johann Jagl vom
Raiffeisenverband präsentierte
wie alljährlich sein Prüfungsergeb-
nis des Geschäftsberichtes und
konnte der Weizer Schafbauern
reg. Gen.m.b.H. eine Stärkung des
Eigenkapitals vor allem durch
deutliche Reduktion der Bankver-
bindlichkeiten, einen positiven
Geschäftsverlauf und eine prospe-
rierende Entwicklung mit nur
marginalen Verschiebungen ge-
genüber dem Vorjahr bestätigen.
Was ihm persönlich besonders ge-
falle, sei die produktionsorientier-
te und innovative Geschäftsfüh-
rung.
Erfreulich verlief auch der Bericht
des Aufsichtratsvorsitzenden, der
besonders auf den wachsenden
Exportmarkt Deutschland sowie
auf positive Auswirkungen der
Gütesiegel verweisen konnte.
Neue Produkte, neue Marktschie-
nen und eine Ausdehnung der
Produktionsmengen sind erfreuli-
che Ergebnisse einer expansions-
orientierten Geschäftsführung.
Geschäftsführer Josef Fuchs, der
die Geschicke der Weizer Schaf-
bauern seit mittlerweile bereits
vier Jahren leitet, gab das Lob an
die Mitglieder zurück, denn eine
Genossenschaft könne nur so
stark agieren wie die Leistungen
ihrer Mitglieder sprich Produzen-
ten sind. Ein weiterer Erfolg, den
er hinzufügen konnte, ist die Sil-
bermedaille für den Gutenberger
Camembert bei der internationale
Käsiade in Hopfgarten, einem
sehr anspruchsvollen Qualitätsbe-
werb, bei dem im Bereich Camem-
bert gar kein Gold vergeben wor-
den ist.

Die Steigerung der Produktions-
und Absatzmengen ist unter dem
Aspekt, dass es im Vorjahr eine
gravierende Verschiebung im
Großkundenbereich gegeben hat-
te, die erst einer Kompensation
bedurfte, besonders beachtens-
wert, zumal sich die Erschließung
neuer Märkte stets als besonders
aufwändig erweise. Mit konse-
quenter Produktentwicklung kom-
me man aber dem Wunsch der
Großkunden nach Exklusivität er-
folgreich entgegen.
Die Genussregion Weizer Berg-
lamm wird in Weizer Berglamm
und Schaf umbenannt, um auch
die Schafmilchprodukte noch stär-
ker in die Vermarktungsstrategien
einzubeziehen.
Zum Abschluss hielt der Veteri-
närmediziner Dr. Martin Gruber
einen hochinteressanten Vortrag
zur Steuerung der Geburtstermine
in der Schafzucht, um den Mark-
terfordernisse damit stärker Rech-
nung zu tragen, was wiederum den
Schafbauern Absatz- und Einkom-
menssteigerungen beschere, wobei
mitunter völlig simple und natürli-
che Maßnahmen wie die gezielte
temporäre Trennung des Schaf-
bocks von der Herde erstaunliche
Erfolge zeitigen könne.
Den gemütlichen Ausklang bildete
ein hervorragendes und ausge-
sprochen vielfältigrs kaltes Vor-
speisen- und warmes Hauptspei-
senbuffet ausschließlich aus Pro-
dukten der Weizer Schafbauern,
von der Küche der Schlosstaverne
köstlich zubereitet und prächtig
angerichtet.

Mag. Herbert Kampl

Weizer Schafbauern freuen
sich über positive Bilanz
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 ELEKTRO- UND SANITÄR GROSS  HANDEL • ELEKTRO- INSTAL LA  TIO NEN

 8190 BIRKFELD Gasener Str.1  Tel. 03174/4448
 Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!

 Fachberatung • Superservice • Bestpreise 
• Meisterwerk stätte für TV, Video, HiFi,
Audio • Sat-Anlagen • Alarmanlagen

mit nur geringem
Aufpreis möglich!

 5 JAHRE
GARANTIE 
AUF ALLE
ELEKTROGERÄTE

 KÜCHEN- UND BÄDERSTUDIO
Wir garantieren: • Fachberatung 
• Qualität • Exakte und ideenreiche 
Planung und sorgfältige Mon tage 
• Verläßlichkeit • Best preis  garantie für 
Küchen- und Ein bau geräte aller Marken

 Bestpreisgarantie seit 40 Jahren
Sie haben ein bei uns lagerndes 
Produkt in einem anderen öster-
reichischen Fachhandel günstiger 
gesehen? Kommen Sie vorbei, wir 
GARANTIEREN Ihnen den BESTPREIS!!!

 EINBAUGERÄTE - AM BESTEN VON            zum GÜNSTIGSTEN PREIS!
Durch kompetente Beratung wird Ihr Marken-Einbaugeräteset perfekt auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt.

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!

 ELEKTRO-INSTALLATIONEN (Planung - Ausführung - Überprüfung) für HAUS, GEWERBE oder LANDWIRTSCHAFT
AM BESTEN von zum GÜNSTIGSTEN PREIS!

 * Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

4.6 BR-A Classic
 Schnittbreite: 46 cm
 Schnitthöhe: 30-80 mm
 2,1 kW, 2.800 U/min
 Boxvolumen: 65 l

statt 299,-

Gültig bis 8. Juni!

S O M M E R A K T I O N E N
Whirlpool Einbauherdset, Edelstahl, Ener-
gieklasse A, 5 Funktionen inkl. Heißluftgaren, 
Glaskeramikkochfeld mit schmalem Edelstahl-
rahmen und Restwärmeanzeige  

Einbau-Geschirrspüler, A+, Edel-
stahl, 60 cm integriert, 6 Programme, 
Startzeitvorwahl bis 12 Std. 

Waschmaschine, A, 1200 U/min., 6 kg, Start-
zeitvorwahl, Kurzprogramm u.v.m. 

Whirlpool Einbaukühlschrank, A+, 
integriert, Schlepptürtechnik, 88 cm 

Stand-Gefrierschrank, NoFrost - NIE 
WIEDER ABTAUEN, A+, 220 Liter, 7 Laden, 
HxBxT: 175x60x65 cm 

über 40 verschieden Espressomaschinen 
lagernd! ab

„Selbst sprudeln spart 
600 € pro Jahr!” 
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VIELSEITIG - GÜNSTIG
Die kleine Getränkefabrik für zu Hause!
auch für zuckerfreie Getränke!

JETZT 1 MONAT
kostenlos testen!

25 Jahre 
Besteckschublade von

Einbaugeschirrspüler
G 5630 Sci Edelstahl

Gefriertruhe AFG 070

Standkühlschrank TL 486058

Riesenauswahl an Kühlgeräten in Aktion! 

Riesenauswahl an Gefriergeräten in Aktion!

295,-

299,-

246,-

199,-

348,-

69,-

99,-

• integriert, 60 cm
• Energieklasse A+++
• patentierte 3D Besteckschublade
• absolut leise mit nur 40 dB
• Display mit Klartext
• 6 Programme, darunter Automatikprogramm
• viele  Zusatzprogramme wie z. B. 

Intensives Spülen im Unterkorb, 
Glasschutz, halbe Beladung u.v.m.

• Energieklasse A+
• 204 Liter
• Kindersicherung
• Innenbeleuchtung
• HxBxT: 87 x 81 x 65 cm

• Energieklasse A+
• 83 Liter Inhalt
• 3 Glasablagen
• automatische Abtauung
• Türanschlag wechselbar
• Innenbeleuchtung
• HxB: 84 x 48 cm

WAHNSINNS SOMMERAKTION
• beschichtete Pfannen ab 9,90
• induktionsgeeignete Kochtöpfe - 50%
• 9 tlg. Edelstahl-Kochtopfset m. Glasd. 69,-
• Glas-Auflaufformen ab 9,90 uvm.

Dampfentsafter
aus Edelstahl

10 Jahre Garantie • 10 Liter Inhalt
statt EUR 129,- jetzt nur € 89,-

199,-

Sonderpreis

7x
 in Österreich

Victoria Hammerl aus Rohrbach – Immunschwäche, eitrige Bläschen: Meine 
Tochter Victoria, war ständig krank; alle 14 Tage bis zu 40 Grad Fieber – einen 
sehr unruhigen Schlaf und Bläschen am Kinn, im Mund, in den Beugen und am 
Popo. Bei der ersten Sitzung wurden energetisch verschiedene Störfelder gefun-
den und harmonisiert. Der Körper wurde wieder stabilisiert. 
Bereits 3 Tage nach der 1. Sitzung konnte sie endlich wieder durchschlafen. Die 
Haut wurde von Sitzung zu Sitzung immer schöner und sie war . Meine 
Tochter Victoria und ich sind überglücklich, dass alle Beschwerden der Vergan-
genheit angehören! BIORESONANZ IRENE -  mein bester Weg, wenn es mir und 
meiner Familie nicht gut geht!
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Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Die Affenhitze...

Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

Keine Angst, Sie werden jetzt
nicht fotografiert, trotzdem kön-
nen Sie mit Ihrem Lächeln ganz
schön viel bewirken.
Erstens macht es schöner als es
die teuerste Schönheitscreme je
schaffen kann und zweitens
macht es gesund.
Und wie!
Ein Dr. Norbekov, Arzt bei den
russischen Politobersten erzählt
in seinem Buch  „Eselsweisheit“
eine erstaunliche Erfahrung.
Ein Minister, von dem er wusste,
dass er Parkinson hatte, war ge-
sund geworden. Danach noch 3
andere  Minister mit ebenfalls
chronischen „unheilbaren“ Er-
krankungen.  Sie erzählten von
einem Kloster, hoch in den Ber-
gen, wo sie genesen sind. Neu-
gierig geworden, ging er auch
dorthin mit Kameramann  und
Journalist. Der lange Weg von 26
km hinauf war  nur zu Fuß und
mit Maulesel erreichbar. Dort
erwartete er zunächst eine Un-
tersuchung, aber nichts derglei-
chen geschah. Es gab nur ein
einziges Gebot. Man musste im-
merzu lächeln. Vergaß das je-
mand, musste er zur Strafe 600
Höhenmeter absteigen und dort
Wasser für das Kloster holen.
Wenn ihnen auf dem mühsamen
Weg das Lächeln verging, muss-
ten sie den Weg noch mal ma-
chen. Anfangs gingen fast alle,
aber nach 1 Woche hatte es jeder
geschafft. 
Nach 40 Tagen fühlte sich  die
ganze Gruppe vollständig ge-
sund, glücklich und frei wie Kin-
der, und wollten gar nicht mehr
weg. Das war ihnen nicht ge-
währt, denn die nächsten   Hei-
lungssuchenden kamen schon
nach.
Natürlich haben die Wissen-
schaftler geprüft, warum das Lä-
cheln so eine positive Wirkung
auf den Körper hat. Die Chine-
sen mit ihrer 3000jähringen Me-
dizin scheinen das immer schon
gewusst zu haben und haben ge-
lernt, immer zu lächeln. Es
ist  für uns sicher nicht so ein-
fach. aber, jedenfalls das billigs-
te, das verbindenste und zum Er-
folg führende  Mittel, das es gibt.
Also, bitte lächeln!
Mit freundlichem Lächeln wün-
sche ich Ihnen einen schönen
Urlaub!

Ihre  Heidi Schatzmayr

Bitte lächeln!

... als Ausläufer der Sahara in
der Mitte des vergangenen Juni
hat nicht nur uns Menschen
stark drangsaliert, sondern ge-
nauso auch Tiere und Pflanzen.
So gibt es bei frisch gemähten
Rasenflächen oft einen Sonnen-
brand. Als Gegenrezept ist es
empfehlenswert, den Rasenmä-
her in Hitzezeiten höher einzu-
stellen, und während der ersten
Tage nach dem Mulchen, den
Rasen einige Tage mehrmals am
Tag zu übersprühen.
Damit kann das „Ausbrennen“
der Rasenflächen verhindert
werden.
Wenn frisch gesetzte Pflanzen
welk  erscheinen, dann bitte mit
Bedacht  kontrollieren, ob wirk-
lich Wasser fehlt, dann gießen,
sonst kann man eine Pflanze
auch ersäufen.
Der heurige Frühling war sehr
regenreich. Dementsprechend
haben sich  auch viele Pilzkrank-
heiten stark ausgebreitet. Vor al-
lem der Schorfpilz ist  bei Nicht-
behandlung stark aufgetreten.
Dasselbe gilt für Mehltau und
für die Schrottschusskrankheit
beim Steinobst. Mir werden lau-
fend Muster gebracht, wo noch
kaum eine brauchbare Ernte zu
erzielen ist. Jetzt erst mit Pflan-
zenschuzmaßnahmen beginnen,
ist zu spät.
Da muss schon im zeitigen Früh-
ling begonnen werden.
Bei Rosen, welche aus Erfah-
rung  stark vom Sternrußtau be-
fallen werden, kann jetzt noch
prompt mit Spritzungen gehol-
fen werden. Wird nichts getan,
dann sehen diese im August kahl
aus wie die Hühner, wenn sie in
der „Mauser“ sind.
Generell gilt die Gartenweis-
heit, seinen Pflanzen jeden  Tag
einen „Guten Morgen“ zu sa-
gen. Dadurch  übersieht man
nicht, Erscheinungen, welche
echt schädlich werden können.
Außerdem tut diese Sauerstoff-
kur im Garten richtig gut.
So lade ich Sie ein auf einen ge-
nussvollen Gartensommer

Ihr Gartendoktor
Ök.R. Hans Höfler

Sonja Stoppacher

Sonja StoppacherSonja Stoppacher
EnergetikerinEnergetikerin
Tel.: 0664 / 43 84 313
Raas 73 • 8160 Thannhausen
Tel.: 0664 / 43 84 313
Raas 73 • 8160 Thannhausen

Eine große Hilfe und zugleich
auch Gefahr bei unsachgemäßer
Anwendung. Ich mache immer
wieder die Erfahrung, dass Men-
schen Fischölkapseln über länge-
re Zeit zu sich nehmen, weil sie
davon gehört haben, wie hilfreich
diese hochwertige Omega 3 Zu-
fuhr für den Körper ist. Das ist
auch richtig so, doch meist fehlen
den Käufern noch entscheiden-
den Hinweise. Je hochwertiger
ein Fett/Öl ist, desto schneller
oxidiert es. Wer einmal Leinöl
länger ungebraucht offen lies,
weiß wie es dann riecht. In unse-
rem Körper findet ohne die rich-
tigen zusätzlichen Werkzeuge der
gleiche Vorgang statt. Ohne „Vit-
amin C u. E“ können so hochwer-
tige Öle nicht so schnell verstoff-
wechselt werden, wie es nötig ist.
In der Folge oxidieren Teile des
Öles in unseren Gefäßen und
dass führt zu Verhärtungen und
Rissen mit sehr bösen Folgen.
Ohne zusätzliches „Vitamin C u.
E“ im richtigen Verhältnis zu den
Omega 3 Fettsäuren bekommt
bei mir kein Kunde dieses Nah-
rungsergänzungsmittel. 
Zusammen ist es ein Segen für
unseren Körper und unsere Ge-
sundheit. 
Ich gebe mein Wissen aus allmo-
natlichen Schulungen gerne an
sie weiter und helfe ihnen mit der
richtigen Dosierung bei Nah-
rungsergänzungen. 

Ihre Sonja

www.energieoase.or.at

• Energiearbeit mit ätherischen Ölen

• Hotstone und Lomi Lomi Nui

• Rückführungen 

• Tranctechnik nach A. Winter

• Energetische 
Grundstücks – Hausreinigung

• Matrix und HTS Schamanische Seminare

• Engelseminare

• Merkabah und Chakrenreinigung 

Omega 3 Fischölkapsel ?!?

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek 
und Ernst Perusch

Neben anderen Aspekten spielt auch
die Farbe beim Fleischkauf eine wichti-
ge Rolle. Rindfleisch sollte eine kräfti-
ge rote - dunkelrote Farbe haben,
Schweinfleisch ist rosa, Lamm ist hell-
rot – je nach Alter des Tieres auch
dunkler. Sollte das Fleischstück blass
aussehen und übermäßig nässen, dann
lieber die Finger davon lassen, in der
Pfanne würde das Fleisch sich durch
den vorherigen Flüssigkeitsverlust nur
zusammenziehen und zäh werden. Man
spricht hier von so genanntem PSE –
Fleisch (pale-blass, soft-weich, exudati-
ve-wässrig), häufig sind Schweine da-
von betroffen. Auch eine zu dunkle Far-
be ist kein Qualitätsmerkmal. Hier
kommt der so genannte DFD-Effekt
zum tragen (dark-dunkel, firm-fest,
dry-trocken). Beide Mängel werden
der hohen Stressempfindlichkeit der
meist sehr mager gezüchteten Tiere, bei
DFD besonders kurz vor der Schlach-
tung, sowie einer falschen Lagerung
nach der Schlachtung zugeschrieben.
Ein Qualitätsmerkmal, das man leider
nicht direkt sehen kann, ist das Alter
des Fleisches nach der Schlachtung, al-
so die notwendige Fleischreifung beim
Rind. Während Kurzgebratenes vom
Schwein direkt frisch verkauft und ver-
zehrt werden sollte, muss kurz gebrate-
nes Rind 2-4 Wochen abgehangen sein,
damit es zart ist. Leider wird im Super-
markt kaum ein Verkäufer über die
Fleischreifung der angelieferten Tiere
Auskunft geben können, sodass alle
oben genannten Kriterien erfüllt sein
können, das Fleisch aber trotzdem zäh
wird. Hierzu sei noch einmal gesagt,
dass ganz sicher nur ein Metzger von
seinem eigenen oder vom Bauern ge-
kauften Rindern sagen kann, wie lange
das Fleisch von ihm nach der Schlach-
tung abgehangen oder vakuumiert 
wurde und somit zum kurz braten ge-
eignet ist.
Beulentrick: Einen kleinen Trick gibt
es, woran man, als Nicht-Fachmann,
doch erkennen kann, dass ein Rinder-
steak gut gereift ist oder nicht. Drückt
man mit dem Zeigefinger eine Delle ins
Fleisch und diese bleibt bzw. geht nicht
vollständig in die vorherige Form zu-
rück, ist das Fleisch zart. Schnellt es fast
gummiartig zurück und man sieht kei-
nen Abdruck mehr, dann ist das Fleisch
noch nicht genug abgehangen und man
hat einen ähnlichen Gummieffekt auch
nach dem Braten!
MEHR über STEAKs und deren Zu-
bereitung in der nächsten Ausgabe!

Bei Steaks Frische und 
Qualität erkennen
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Sie sind jung, fetzig gestylt und
haben steht’s eine geballte La-
dung an Dynamit im Gepäck -
ihr Name: „IlztalGranaten“,
der seit Jänner 2013 wie ein
aufsteigender Komet am Ster-
nenhimmel der volkstümlichen
Musik präsent ist!
Überzeugend krachen lassen
haben es die „IlztalGranaten“
bereits bei ihrem Premieren-
auftritt in Arnulf Prasch’s Sen-
dung „Wenn die Musi spielt“,
eben im Jänner 2013, in Bad
Kleinkirchheim, womit der
Startschuss für eine neue, er-
folgreiche Karriere gegeben
war.
Doch nicht nur optisch sorgen
diese Granaten für Aufsehen,
vor allem ihr musikalisches
Können ist nicht nur äußerst
vielversprechend, sondern
wirkt auch gewaltig professio-
nell, was ja nicht selbstver-
ständlich in dieser generell
schnelllebigen Musikbranche
ist!
Mit ihrer ersten CD „Die Musi
is a Hammer“ zeigen sie auch
ihre Eigenständigkeit und be-

weisen, dass ihre Musikrichung
gefragt und aktuell ist. 
Tolle Songs und Themen wur-
den von namenhaften Textau-
toren wie Hanneliese Kreißl-
Wurth, Ernst J. Schmidlechner,
Heiner Graf oder Johannes
Wruss geschrieben. Für
die musikalische Um-
setzung sorgte
großteils Andreas
Hinker, der ja
auch als Produ-
zent für diese
Formation ver-
antwortlich ist.
Aber auch als
Urheber selbst
bringen sich die
„ I l z t a l G r a n a -
ten“ in dieses
Erstlingswerk ein,
Claudia präsentiert
fulminant ein Bravour-
stück, von keinem Gerin-
geren als Denis Novato, auf ih-
rer Steirischen Harmonika ge-
spielt. Dieser Track ist ein wei-
teres Highlight auf dieser CD.
Knapp 70 Live-Auftritte ste-
hen in ihrem ersten Jahr am

Weitere Infos bzw. Anfragen
unter www.ilztalgranaten.at
Die ersten 10 SMS mit dem
KW „IlztalGranaten“ (Name
und ADRESSE nicht verges-
sen!!!), die am Mittwoch, den
10.7., zwischen 15.00 und 15.15
Uhr unter 0664/1805833 ein-
treffen, gewinnen je eine CD
mit handsignierter Auto-
grammkarte. Die Gewinne
werden von Hinker-Music per
Post zugesandt. Deshalb bitte
unbedingt Adresse angeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Viel Glück und gute Un-
terhaltung!

Mag. Herbert Kampl

Tourkalender. Darunter sind
viele große Festveranstaltun-
gen in ganz Österreich,
Deutschland, der Schweiz und
Liechtenstein.
Als Highlight gilt sicherlich

die Einladung, 2 Tage lang
auf der Wiener Wiesn

abzufeiern, wobei
schon jetzt ein Tag

bei den Grana-
ten ausverkauft
ist! Im Okto-
ber geht es
dann wieder 4
Tage lang nach
Stuttgart zum
C a n n s t ä t t e r
Waasen - das

O k t o b e r f e s t
schlecht hin in

Deutschland.
Der nächste Auftritt

der „Ilztal Granaten“
in der Ost steiermark steigt

am Samstag, den 10. August
beim FF-Fest in Prebuch. Dort
kann man die „Granaten“ ge-
meinsam mit den Zellberg 
Buam und Dominik Ofner er-
leben.

präsentiert die neue CD der „ILZTAL GRANATEN“!
10 x 1 CD mit handsignierter Autogrammkarte zu gewinnen

KK
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Bis 5. Oktober ist die Ausstel-
lung „Holocaust im Comic“
im UniGraz@Museum im
Hauptgebäude-Unterge-
schoß der Universität, Uni-
versitätsplatz 3, Zugang im
Hof, zu sehen. Die bemer-
kenswerte Wanderausstel-
lung, die bereits in Städten
wie Berlin, Leipzig oder
München zu sehen war, wur-
de vom Kommunikationswis-
senschaftler und Comic-For-
scher Ralf Palandt zusam-
mengestellt, der einen reprä-
sentativen Querschnitt inter-
nationaler Comics präsen-
tiert, die den Holocaust in ir-
gendeiner Form thematisie-
ren. So spannt sich der Bogen
der gezeigten und teilweise
auch zur Lektüre aufliegen-
den Comics von Art Spiegel-
mans „Maus“ über Literatur-
adaptionen wie „Der Schrei
nach Leben“ oder eine zwei-
bändige Hitler-Biographie in
Comicform bis zu amerikani-
schen Superheldencomics
und italienischen Fumetti
(das italienische Wort für Co-
mic, das sich von der Sprech-
blase ableitet, die als Rauch-
wölkchen verstanden wird),
spart aber auch „Tobias Sei-

cherl“, den österreichischen
Zeitungsstrip der 30er Jahre
nicht aus. In Graz wurde die
von Mag. Daniela Kaufmann
und Natalia Bauernhofer ku-
ratierte Ausstellung zudem
um die das Warschauer Ghet-
to skizzierende Graphik-No-
velle „Der Himmel zwischen
den Mauern“ der preisge-
krönten steirischen Comic-
zeichnerin Hannelore Grein-
ecker-Morocutti erweitert. 

Heute aus
Graz:

Holocaust
im Comic

Mag. 
Herbert Kampl

Sonderausstellung im 
UniGraz@Museum 

bis 5. Oktober 

KINDER
JOURNAL

Dr. Michaela
Pinkas
FA für Kinder -
heilkunde
Göttelsbergweg 5c
8160 Weiz
Telefon: 03172/3645

Peinlich, aber 
völlig harmlos

Fast jeder zweite Junge zeigt
in der Mitte der Pubertät,
mit etwa 14 Jahren, ein mehr
oder weniger starkes Brust-
wachstum (Gynäkomastie).
Besonders ausgeprägt ist
dieses meist ganz harmlose
Phänomen bei übergewichti-
gen Jungen. Die Buben schä-
men sich dafür...
Turnen, Duschen und öffent-
liches Baden bedeuten für
die Heranwachsenden ziem-
lichen Stress. 
Durch eine klinische Unter-
suchung (u.a. Hodengröße)
kann man fast immer eine
endokrinologische Erkran-
kung (z.B. ein Klinefelter-
Syndrom, das bei 1:1000 neu-
geborenen Knaben zu finden
ist) ausschließen und die jun-
gen Männer beruhigen. In
vielen Fällen findet man eine
familiäre Vorbelastung –
Fragen Sie den Vater – emp-
fehlen die Spezialisten.
Die Therapie der Gynäko-
mastie hängt von der Größe
der Brust ab. In der Mehr-
zahl der Fälle bildet sich die
druckempfindliche Brust-
drüsenvergrößerung wieder
spontan zurück. Man muss
den Jungen aber sagen, dass
es Monate oder eventuell
auch Jahre dauern kann, bis
die Störung sich wieder zu-
rückgebildet hat.
Bei hochgradiger Ausbil-
dung  und fehlender Rück-
bildungstendenz innerhalb
von drei Jahren ist eine ope-
rative Korrektur indiziert.
Quelle: Prof.Dr.M.Ranke, Tübingen

Herzlichst 
Ihre Michaela Pinkas

Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Es überrascht mich immer
wieder, wenn Kinder ab ca. 5
Jahren alleine den Rück-
schluss finden, vom Aufstel-
lungsort des Bettes und der
damit zusammenhängenden
Schlafqualität. Kleine Kinder
können desweitern als In-
dikator zum Suchen für einen
guten Schlafplatz dienen,
wenn wir sie alleine entschei-
den lassen würden, wo sie ihr
Bett aufstellen möchten. Ein
Kind, das nicht gerne in sein
Bett will, spürt instinktiv die
„Erdstrahlen“ bzw. Störzo-
nen und wenn es vom Babyal-
ter an gezwungen wird, den
Bett und Schlafplatz zu
akzeptieren, wird aus dem
Strahlenflüchter ein Strahlen-
sucher. Eltern sollten ver-
suchen, wenn ihr Kind nicht
schlafen kann, das Bett um
ein Stück verschieben -
solange bis das Kind ruhig
durchschläft. Spätestens nach
einigen Nächten hat man so
den guten Schlafplatz gefun-
den. Zu einem harmonischen
ganzheitlichen Leben im Ein-
klang mit der Natur gehört
eben neben einem gesunden
störungsfreien Schlafplatz
(d.h. ohne Störzonen bzw.
ohne Turbolenzen im Erd-
magnetfeld) auch eine har-
monische Architektur bzw.
Einrichtung. Und da muss ich
leider oft feststellen, wie
gedankenlos Eltern die
Kinderzimmer einrichten.
Tische, Kästen, Stühle, aus
PVC, Trafolampen, Lampen
mit zweipol igem Kabel das
oft noch um das Bettgestell
gewickelt wird. Habe in
solchen Kinderzimmern bis
10.000 Vh messen können. Da
dürfen Eltern sich nicht wun-
dern, wenn ihre Kinder hy-
peraktiv bzw. krank werden.

Kinder als Indikator

Monika
Kerschbaumer
Mentaltraining

Seminare

www.balancewelt.at

Infos, Termine, Anmeldung:
Monika Kerschbaumer
Mentaltrainerin, Spiegelgesetzcoach,
Trainerin für Erwachsenenbildung
www.balancewelt.at
office@balancewelt.at
Tel: 0664/ 8625677

Das Spiegelgesetz und die Er-
kenntnis, dass alles was uns im
Außen begegnet, immer mit un-
serem eigenen Denken zu tun
hat, kennen mittlerweile schon
viele Menschen. Angenehme
Spiegelbilder erzeugen in uns
ein gutes Gefühl – Sie zeigen
uns ja auch wo wir mit uns im
Reinen sind! Nur, was machen
wir mit unangenehmen Spiegel-
bildern? Denn auch Menschen,
über deren Verhalten wir uns är-
gern, Situationen in die wir
immer wieder geraten, körperli-
che Symptome und sogar Dinge
haben eine Botschaft für uns!
Auch Sie spiegeln Stärken und
Eigenschaften, die wir haben -
doch hier hindert uns eine in un-
serem Inneren abgespeicherte
Überzeugung, diese Stärken zu
leben. Wir würden uns so etwas
nie erlauben!   Das dabei ungute
Gefühl lässt uns aber auch in-
stinktiv spüren, dass etwas in un-
serem Inneren nicht stimmig ist! 
Lernen Sie, wie Sie mit Mental-
training und Anwendung der
Spiegelgesetzmethode von
Christa Kössner® solch über-
holte Denkmuster loslassen und
verändern und neue Stärken
entdecken können. Mentaltrai-
ning ist auch eine der effektiv-
sten Methoden um Wünsche
und Ziele zu erreichen und vor
allem vertrauensvoller und ge-
lassener mit den Herausforde-
rungen des Alltags umzugehen! 

Alles Liebe
Monika Kerschbaumer

Sommer  2013
Tages-Workshop:

SPIEGELGESETZMETHODE
28.  Juli  Hotel Steirisch Ursprung

8200 Brodingberg

Kurse: „MENTAL STARK“
Vormittagskurs / 8 x 
8063 Höf-Präbach

Termine werden vereinbart!
Modul I Start am 23. Juli 
Modul II Start am 25. Juli

“Die Welt – Ein Spiegel“

Journal global
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gen. So kommt es, dass an der
„Auferstehung“ beide keine so
rechte Freude haben.
Viel Freude aber hatte
das Publikum, das die
Darsteller mit freneti-
schem Applaus für ih-

re überzeu-
gende Dar-
bietung be-
lohnte. Unter
den Besu-

als mittelalterlicher Herold ge-
wandet. Allerlei Jungvolk in
mittelalterlichen Kostümen
sorgte in der Manier mittelal-
terlicher Ausrufer dafür, dass
alle Besucher stets umfassend
über die jeweils folgenden Pro-
grammpunkte infor-
miert waren. So ver-
kündet auch sicht-
lich fahrend Volk je-
weils rechtzeitig die
beiden Vorführun-
gen des kurzen
Schwankes nach Hans Sachs,
den Sigmut Wratschgo mit Lai-
endarstellern einstudiert hatte.
Eine Frau beteuert ihrem
Mann stets ihre Liebe, sorgt
aber recht
schlecht für ihn
und als er sei-
nen Tod vor-
täuscht, zeigt
sie ihr wahres
Antlitz, das ei-
ne recht lieblo-
se Fratze offen-
bart. Ohne
Trauer und oh-
ne den geringsten Aufwand
möchte sie ihn so schnell als
möglich unter die Erde brin-
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Familie ist:
…gemeinsam spielen, 

basteln, Zeit verbringen

…Ort der Bildung, 
Geborgenheit, Freude

Machen wir gemeinsam die Steiermark 
zum Familienland Nummer 1!

Mehr dazu unter
www.zweiundmehr.steiermark.at

Für eine Steiermark
mit Zukunft.

Zusammen arbeiten:
Für eine Steiermark
mit Zukunft.

Zusammen arbeiten:

Land Steiermark – Partner für unsere Familien
SteSteSteS eSteeeeeee eriereeierereierrierieeeeierermamarmarmmarmararmmarmarmararammamamm kkkkkkkkkkkkkkkkkk

unununnnnnnftft.ft.ft.

arbarbarbarbbba b iteeeiteeieie teeee teee eet n:n::n::n:::nn:
S i kSteSteSteStStteteeeteteeeeeeS ierierierierieereierierererierrierrierereieererereeerierrrrierrmamarmmarmmarmarmarmmamarmamarmarmarrmarrrmmarmmarrrrrmmarrrarrrmarrrmmmamarmammmammm kkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkSteiermark

fuunununnnnnnnnfftft.ft.ft.ft.ftunft.

b iaarbarbarbarbrbarbbrbarbrbarbbbarbbbbbrbbaa bbarbarba beiteeeiteeeiteeeiteeiteiteeiteteteteeeeiteeiteteeiteeeeiteeiee teteeteee teeeteeete teen:n:n:n:n:n:n:n:nnn:nn:n:nn:nn:nn:arbeiten:

Land Steiermarkk – PPaarrttnneerr ffüüürr uunnsseerree FFaammiilliieenn

Land Steiermark – Partner für unsere Familien!

Tolle Stimmung beim Schlossfest Külml der Gemeinde Feistritz
Beim Schlossfest Külml der
Gemeinde Feistritz am 8. Juni
herrschte den ganzen Tag über
tolle Stimmung und der Besu-
cherandrang war beachtlich.
Dank des hervorragenden Pro-
grammes ließen sich die Besu-
cher auch von den am Nach-
mittag zwischendurch heftigen
Regenschauern nicht beirren,
zumal die Bewirtung durch das
Gasthaus „Stixpeter“ ohnehin
ausreichend wettergeschützt
unter den Arkadengängen  zu
ebener Erde und im ersten
Stock stattfand. Im ersten
Stock fand auch die Lesung
von Andrea Sailer statt, die das
Publikum in der musikalischen
Begleitung von Karl Raith mit
ihren launigen Texten in ihren
Bann zog.
Im Schlosshof hingegen fanden
das Konzert der Pop Big Band
Anger, jene des Männerquar-
tetts Berger und der Big Band
„Kulmination“ sowie die Auf-
tritte der Chöre aus der Region
und den ungarischen Partner-
gemeinden statt. Moderiert
wurden die einzelnen Pro-
grammpunkte souverän von
Bgm. Franz Neuhold, stilecht

chern übrigens auch allerlei
Prominenz wie etwa die Fami-

lie Derler vom Töch-
terlehof oder auch
Künstler Karl Dobida.
Ein Highlight des Ta-
ges war freilich auch
der Traktorshuttle-
dienst, der mit einem
geschlossenen Salon-
waggon die Zuschauer

auch während der ärgsten Re-
genschauer trocken und be-
quem zwischen dem Schloss
und den in der Umgebung op-
timal angelegten Parkplätzen
kutschierte, sodass die Groß-
veranstaltung auch verkehrs-
technisch optimal abgewickelt
werden konnte.
Es war ein gelungenes Fest mit
tollem Programm und ebensol-
cher Stimmung, wofür den Or-
ganisatoren höchstes Lob und
größter Beifall gebühren.

Mag. Herbert Kampl
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Mit viel Esprit, Witz und Lebens-
freude und der vom Publikum
freudig erwarteten individuellen
Spielweise ihrer Darsteller lock-
ten die Gaukler aus einem alten
Klassiker neue turbulent-bunte
Blüten hervor.
Die mehrfach verfilmte Komö-
die des Autorenduos Pierre
Braillet und Jean Pierre Gredy
um einen unverheirateten Zahn-
arzt, der um als Lebemann er-
folgreich zu sein und dennoch
ungebunden zu bleiben, vorgibt,
verheiratet zu sein,
feiert im kommen-
den Jahr bereits ih-
ren 50. Geburtstag
und wirkt dennoch

nicht nur frisch wie gerade ge-
schrieben sondern erfrischend
zeitgemäß und aktuell. Bei allem
Charme der 70er, den Kulisse
und Requisiten – vielleicht auch
nur im Bewusstsein der  Erfolgs-
zeiten des Stückes – mitunter
aufblitzen ließen, stellten die
Gaukler in ihrer Inszenierung
doch stets die zeitlos gültige Be-
ziehungskiste des gar nicht exis-
tenten Dreierverhältnisses, die
Ehefrau ist ja nur vorgetäuscht,
abseits jeden bewussten Zeitko-

lorits in den
unterhaltsa-
men Vorder-
grund.

Das zurück-
h a l t e n d e
Spiel der Gaukler, ein mitunter
sogar stoischer Gleichmut, der
besonders in desaströsen Situa-
tionen  eine lachmuskelstrapa-
zierende  weil höchst kontrasti-
ve Wirkung entfaltet, stellen
Spreche und Inhalt eines Stü-

ckes in den Mittelpunkt. Über-
haupt zählt es zu den herausra-
genden Verdiensten sämtlicher
Gaukler, Pointen wirken zu las-
sen ohne sie in die Länge zu zie-
hen. Bei den Gauklern ist eine
Komödie in guten Händen. Oh-
ne Slapstick und Groteske stel-
len sie das Stück in den Vorder-
grund und
unterhalten
ihr Publi-
kum mit
den virtuos
interpretier-
ten Einfäl-
len der Au-
toren. Die

Gaukler selbst profilieren
sich mit präzisem stichwort-
orientierten Spiel und jeder mit
seiner unvergleichlichen indivi-
duellen Spielweise, die jeder
Rolle eine überzeugende Per-
sönlichkeit verleiht.
Mit der „Kaktusblüte“ der
Gaukler ist die erste Blüte des

heurigen Theatersom-
mers, der jetzt im Juli
und August noch vie-
lerorts in unserer Re-
gion bunte Sträuße
verspricht, herrlich
aufgeblüht.

Mag. Herbert Kampl

FACHKRÄFTESTIPENDIUM - gültig ab 1. Juli 2013
Sie möchten eine Ausbildung in einem Beruf mit Fachkräftemangel absolvieren? 
Das Arbeitsmarktservice sichert Ihnen mit dem Fachkräftestipendium während
der Ausbildung die finanzielle Existenz. 

©
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Das AMS WEIZ informiert
Entgeltliche Einschaltung

Wer? 
Das Fachkräftestipendium können Beschäftigungslose, Personen, die wegen der geplanten Ausbildung karen-
ziert sind, und vormals selbstständig Erwerbstätige, deren Erwerbstätigkeit ruht, erhalten. Sie waren in den
letzten 15 Jahren mindestens 4 Jahre beschäftigt, Ihre höchste abgeschlossene Ausbildung liegt unter dem Fach-
hochschulniveau und Sie erfüllen die Aufnahmevoraussetzungen für die in Österreich geplante Ausbildung. 

Was? 
Gefördert werden Ausbildungen, die zu einer Höherqualifizierung und einem Abschluss in Bereichen führen, in denen ein Mangel an Fachkräften
herrscht. Die förderbaren Ausbildungen sind in einer Ausbildungsliste des Arbeitsmarktservice zusammengefasst. 
(http://www.ams.at/_docs/600_fks_ausbildungsliste.pdf) 

Wie viel? 
Die Höhe des Fachkräftestipendiums entspricht der Höhe des Ausgleichszulagenrichtsatzes, abzüglich eines Krankenversicherungsbeitrages. Im Jahr
2013 sind das täglich EUR 26,50. Wir versichern Sie auch in der Kranken-, Unfall- und Pensionsversicherung. 

Wie lange? 
Das Fachkräftestipendium wird für die Dauer der Teilnahme an einer Ausbildung (Mindestdauer drei Monate), maximal für drei Jahre gewährt. 

Wo? 
Das Fachkräftestipendium ist an ein Beratungsgespräch gebunden. Dies erfordert, dass der/die FörderungswerberIn mit dem/der zuständigen Berate-
rIn der regionalen Geschäftsstelle des AMS rechtzeitig vor Beginn der Ausbildung Kontakt aufnimmt.

Wenn Sie also die Absicht haben,  neue Qualifikationen zu erwerben, nehmen Sie mit uns Kontakt auf! 

„Das Fachkräftestipendium ist ein
neues, sehr interessantes Angebot
des AMS! “
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

Die Gaukler blühten auf: turbulent-bunte Kaktusblüte
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Kürzlich fand die Gleichenfeier für das Bauprojekt Generatio-
nen Wohnen Gleisdorf statt. Starke Regenfälle und ein schnee-
reicher langer Winter haben es den Bauarbeitern nicht leicht ge-
macht, den Rohbau termingerecht fertig zu stellen.
Die beiden Wohnbaugenossenschaften ENW und ÖWG errich-
ten mitten in Gleisdorf für die Volksbank für den Bezirk Weiz
1.088m² Büronutzfläche und für 60 Familien Wohnungen zwi-
schen 50 und 90 m² Nutzfläche mit 86 Tiefgaragenplätzen.

„Gut Ding braucht eben Weile, vor allem dann, wenn man 
versucht, neue Wege des gemeinsamen Wohnens für Generatio-
nen zu verwirklichen,“ fand Bgm. Christoph Stark, der auch da-
ran erinnerte, dass bereits im März 2008 der Sieger im zweistufi-
gen europaweiten Architekturwettbewerb zum Thema „ Zusam-
menleben – Generationenwohnen“ mit Architekt Wolff-Plottegg
feststand.
Der in Gleisdorf ansässige Architekt und Mediator DI Peter Lidl
ist seit Beginn des Projektes als Bauherrenvertretung der 
Volksbank für den Bezirk Weiz dabei. Seit März 2011 ist er mit
seinem Büro Architektur für Menschen für den Volksbankqua-
dranten und das Architekturbüro Frei & Wurzrainer ZT GmbH
für den Wohnbau für die Ausführungsplanung und Ausschrei-
bung verantwortlich.
Die durch Umplanungen erzielten Einsparungsmaßnahmen er-
möglichten den Baubeginn mit den Abbrucharbeiten im April
2012, sodass im Mai 2012 mit dem Bau begonnen werden konnte.
13 Monate später wurde der Rohbau fertiggestellt und rund 2500
m³ Beton in die Fundamentplatte, 6000 m³ Beton in Wände, Stüt-
zen und Decken, sowie 880 Tonnen Stahl verbaut.
DI Peter Lidl bedankte sich in seiner Rede bei allen ausführen-
den Firmen stellvertretend bei der Baufirma Liebbau Weiz 
mit Hrn. Vorraber als Bauleiter und Hrn Schwarzenberger als
Polier für die gute Zusammenarbeit und gratulierte im Beisein
von Volksbankdirektor Johannes Monsberger, Liebbauchefin
Doris Enzensberger, sowie ENW Planungschef DI Erich Feix zur
Unfallfreiheit. 
Gemeinsam mit den beiden Bauleitern Andreas Gräber von der
ÖWG und Wilhelm Langegger von der ENW wünschte er allen
am Bau Beteiligten eine unfallfreie termingerechte und der Kos-
tenvorgabe entsprechende Fertigstellung im April 2014.

Generationen Wohnen
Gleisdorf

KK

WOHNBAU

Gleisdorf

Tel. 0316/8073

www.wohnbaugruppe.at
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Peugeot 2008 1,6 e-HDi 115 PS / 84 kW FAP
Preis: ab EUR 22.590.-

[2008 1,2 VTi 82 PS / 60 kW • ab EUR 15.490.-]

Der aktuelle Journal-Modell-Test

Massive Unterfahrschutzble-
che in edler Chrom-Optik ver-
leihen der höhergestellten Ka-
rosserie des Peugeot 2008
Crossover einen martialischen
Auftritt und das nicht zu Un-
recht, denn sein innovatives

Grip Control-System, das ihm
ohne Allradantrieb veritable
Geländetauglichkeit beschert,
wird sogar von der Fachpresse
gelobt. Wie alle Doppel-Null-
Löwen ist auch der 2008 ein ty-
pischer Crossover, der sich mit

alle Lebenslagen, das der gan-
zen Familie Freude bereitet.
Als robuster SUV bewährt sich
der 2008 Crossover mit seinem
üppigen Platz- und Raumange-
bot bei Sport und Freizeitein-
sätzen genauso wie beim Ein-
kauf und mit seinen kompak-
ten Außenmaßen mit 4,16 m
Länge lässt er sich  in engen In-
nenstadtgässchen ebenso wen-
dig bewegen wie auf schmalen
Naturstraßen, während er auf
Landstraßen und Autobahnen
seine Agilität beweist. Und mit
dem dynamischen Fahrerlebnis
und dem Komfort einer Li-
mousine werden auch Lang-
strecken entspannt absolviert.
Und wie beim 208 befinden
sich die Instrumente im Blick-
feld oberhalb des Lenkrades.
Das große Panorama-Glasdach
bringt viel Licht ins Wagenin-
nere und wer aus welchen
Gründen auch immer darauf
verzichten möchte, muss auf
das Lichterlebnis nicht ver-
zichten, denn dann ziehen
Peugeot LED Tracks ihre
Leuchtspuren am Dachhim-

mel, zumindest in der Top-Aus-
stattung Allure, die auch LED-
Leuchten vorne und hinten
umfasst. Natürlich erfüllen alle
Motorvarianten Euro 5 und die
NoVa beschert allen 2008er
Löwen eine satte Bonus-Mit-
gift, kein Wunder bei Ver-
brauchswerten zwischen 3,8
und 4,0 l/100 km Diesel bzw.
4,9 bis 5,9 L/100 km Benzin bei

Spitzengeschwin-
digkeiten von 169
bis 196 km/h!
Mit dem Crosso-
ver 2008 erfährt
die SUV-Klasse
eine völlig neue
Dimension!

und ohne Asphalt unter den
205/50 R 17-Tatzen  tritt- und
spursicher fühlt und im Groß-
stadtdschungel ebenso ge-
schmeidig  zu bewegen weiß
wie auf der Langstrecke oder
in der freien Natur. Seine mar-

kante Vorderfront mit dem ro-
busten Kühlergrill und den ty-
pischen Leuchten harmoniert
ausgezeichnet mit dem erhöh-
ten Dach und seine fließend
geschwungenen Seitenlinien zi-
tieren gekonnt die Eleganz des

208, der mit dem
GTi echte Spaßge-
ne in diese neue
Löwenzucht bringt.
Optimale Alltags-
tauglichkeit gepaart
mit maximalem

Spaßfaktor
ergibt ein
i n n o v a t i -
ves, seriö-
ses Auto-

m o b i l
f ü r

GLEISDORF • Bürgergasse 22 • Telefon 0 31 12 / 21 17

Wir laden alle interessierten Leserinnen und Leser
herzlich ein, sich bei einer Probefahrt persönlich

von den zahlreichen Vorzügen des neuen
Crossover Peugeot 2008 zu überzeugen!

al
le

 F
o

to
s 

©
 K

am
p

l



Juli 2013 11

CO2-Emission: 98 –135 g / km, Gesamtverbrauch: 3,8 –  5,9 l /100 km. 

 
 
 

      
           

Der neue Crossover Peugeot 2008

Anders erleben
die stadt
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Am 26. und 27. Juli lädt das Auto-
haus Fritz alle interessierten Besu-
cherinnen und Besucher des
Gleisdorfer Tip-Kirta zu einem
Rundgang durch das neu gestalte-
te Autohaus ein. 
Nach 10monatiger Bauzeit wurde
eine neue KFZ-Werkstätte errich-
tet und der Schauraum erweitert.
In Summe wurden 600 m2 mehr
Autohaus geschaffen und auf den
neuesten Stand der Technik ge-
bracht. 
Die Kunden finden nun ein einla-
dendes, übersichtliches und mo-
dernes Autohaus mit über 60 Neu-

und Gebrauchtwagen vor, welches
über die Bürgergasse, die Ludwig-
Binder-Straße und die Franz-Perl-
Straße erreichbar ist und über aus-
reichend Kundenparkplätze ver-
fügt.
Aktionen:
Freitag, 26.7., 8:00 – 16:30 Uhr
• In der neuen KFZ-Werkstätte
werden am Freitag zwischen 8:00
und 16:30 Uhr bei ihrem PKW ger-
ne kostenlos eine Bremsen-, Spur-
und Stoßdämpferprüfung durch-
geführt.  
Freitag, 26., und Samstag, 27.7.
• Verlosung von Werkstattgut-

scheinen und Wo-
chenenden mit
den neuesten Peu-
geot-Modellen
• Präsentation der
neuen Peugeot
Modelle – 2008
und 208 GTi
• Neuwagenaktio-
nen – z.B. Peugeot
208 ab € 10.490,-
• Kostenlose Jah-
resvignette zu allen Gebrauchtwa-
gen mit Garantie
Die Mitarbeiter des Autohauses
Fritz führen sie gerne durch die

neuen Räumlichkeiten. 
Das gesamte Team vom Peugeot
Autohaus Fritz in Gleisdorf freut
sich schon auf Ihren Besuch!

Tage der offenen Tür im neuen Autohaus Fritz in Gleisdorf

‘s Schöcklroserl im Bauerntheater St. Radegund bis 14.7.
Nach einjähriger Pause und zum
15jährigen Jubiläum der Wieder-
aufnahme des Spielbetriebes zeigt
das ursprünglich 1896 gegründete
Bauerntheater St. Radegund, das
schon Peter Rosegger zu seinem
begeisterten Zuschauer und Re-
zensenten in seinem „Heimgarten“
zählen durfte, heuer auf der Frei-
lichtbühne am Koglerhof „’s
Schöcklroserl“ von Matthias Reit-
hofer mit Musik von Georg Neu-
bauer, ein Theaterstück nach der
klassischen Tradition des „Bauern-
theaters“ mit ernstem Hinter-
grund, Humor und Gesang aus der
Zeit der Wende vom 19. zum 20.
Jahrhundert, das auch eben vor 15
Jahren zur Wiederaufnahme der
Spieltätigkeit im Kursaal in St. Ra-
degund gespielt worden war. Autor
und Komponist waren St. Rade-
gunder und schrieben das Stück für
das damalige Bauerntheater, Lo-
kalkolorit und historische Authen-
tizität des Stückes sind original!

Der Schöcklwirt hat dem reichen
Stadtherrn Kiessner seine Tochter
Rosl versprochen, die jedoch lie-
ber den im Dienste des Schöckl-
wirts stehenden Holzknecht
Franzl heiraten möchte. Der Wirt
verjagt Franzl und wird wenig spä-
ter schwer verletzt. Der Verdacht
fällt auf Franzl, der von der Gen-
darmerie abgeführt und einge-
sperrt wird. Wird der wahre Schul-
dige gefunden und werden die bei-
den Liebenden doch noch zuei-
nander finden?
Die erfolgreiche Premiere vor aus-
verkaufter Tribüne mit anschlie-
ßender Premierenfeier, bei
der Ensemble und Publikum
gemeinsam von den St. Rade-
gunder Bäuerinnen mit der St.
Radegunder Hochzeitssuppe,
einer Rindsuppe mit Griesno-
ckerl, Leberknödel und Nu-
deln, verwöhnt, die gelungene
Aufführung feierten, war be-
reits am 27. Juni. Mit geradezu

zauberhafter Spielfreude erweckte
das virtuos agierende Ensemble
das St. Radegund der Jahrhundert-
wende, den in der ganzen Monar-
chie bekannten Kurort, für eine
Nacht wieder zu prallem Leben
und beschwor für rund zweiein-
halb Stunden eine Vergangenheit,

die, wie das
authentische
Stück deut-

lich vor Augen führt, längst nicht
so idyllisch war, wie sie  aus der
Distanz von über 100 Jahren be-
trachtet vielleicht anmuten mag...

Mag. Herbert Kampl

Weitere Vorstellungen:
4.7., 20.00 Uhr; 5.7., 20.00 Uhr
6.7., 20.00 Uhr; 7.7., 17.00 Uhr
11.7., 20.00 Uhr; 12.7., 20.00 Uhr
13.7., 20.00 Uhr 14.7., 17.00 Uhr
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Seit 33 Jahren 
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

1 BEZIRK – 2 JUBILÄEN

DIE EDLSEER 
&  DAS WEIZER

BEZIRKSJOURNAL

Seit 1993 stehen die
EDLSEER auf der Musik-
bühne und dürfen auf eine
einzigartige Erfolgsgeschich-
te zurückblicken. Vor allem in
den Anfangsjahren, als die
Musikanten noch „blutjunge“
Burschen waren, wurden sie
vom Weizer Bezirksjournal
durch zahlreiche Artikel und
Berichterstattungen beglei-
tet.
In den vergangenen 20 Jahren
haben die EDLSEER über
3.000 Konzerte gespielt, wa-
ren bei ca. 350 TV-Sendungen
eingeladen, haben über 30
Fanreisen begangen, sind 1,5
Mio. km gefahren, ihre Lieder
wurden auf ca.  2 Millionen
Tonträgern verkauft und rund
1,8 Mio. Gäste haben ihre
Konzerte besucht.
Seit Beginn ihrer Kariere set-
zen die Musikanten auf Tradi-
tion, Ehrlichkeit und Heimat-
verbundenheit – Werte, die
sie mit dem WEIZER Be-
zirks Journal verbinden. Des-
halb freuen wir uns über die
gute Zusammenarbeit mit
Mag. Herbert Kampl und be-
danken uns auch auf diesem
Wege für seine tatkräftige
Unterstützung in den vergan-
genen 20 Jahren. Wir wün-
schen dem Weizer Bezirks-
journal für die kommenden
33 Jahre viel Erfolg!

TIPP: Großes EDLSEER
Jubiläums HOAMAT Open
Air von 30. August bis 1.
September 2013 in Birkfeld. 

Fritz
Kristo-
feritsch
•
Die
Edlseer

Noch bis 27. September ist die
Ausstellung „FEMINA – GE-
SICHTER • Ein- und Ausdrü-
cke“ von Adriana Schatzmayr
im Bildungszentrum Haus der
Frauen in St. Johann bei Herber-
stein zu sehen.
Adriana Schatzmayr zeigt Por-
träts in unterschiedlichen Tech-
niken: Öl auf Leinen, Tempera
auf Holz, Wachsbilder.
Mag. Anna Pfleger, die Leiterin
des Hauses der Frauen, selbst
ausgebildete Lehrerin für Bild-
nerische Erziehung, präsentierte
die Werke anlässlich der Vernis-
sage am 6. Juni mit den Worten:
„Gesichter die sprechen,  Ge-
sichter die Gefühle und Persön-

lichkeiten widerspie-
geln. Momentauf-
nahmen, Bilder mit
Poesie untermalt.“
Adriana Schatzmayr
beschreibt ihr in die-
ser Porträt-Ausstel-
lung gezeigtes Œuvre in der Ein-
ladung mit vielen Fragen: „Ge-
sichter haben immer schon Ma-
lerInnen inspiriert. Was macht
ein gutes Porträt aus? Wer lässt
sich porträtieren? Kann Schön-
heit mit dem Pinsel eingefangen
werden? Welche anderen Eigen-
schaften kann man noch mit Far-
be und Pinsel aufs Papier brin-
gen?“ – wenigen Antworten:
„KünstlerInnen porträtieren

Persönlichkeit und
Geschichte der dar-
gestellten Person und
ermöglichen es den
BetrachterInnen, ei-
nen tiefen und inti-
men Blick auf das

Subjekt zu werfen.“ – und einem
wichtigen Ratschlag: „Lassen Sie
sich bezaubern und inspirieren
von dieser Porträt-Sammlung.
Ich widme die Ausstellung allen
Frauen dieser Welt und allen, die
uns Frauen lieben.“
Denn was Adriana Schatzmayrs
Porträts auszudrücken vermö-
gen, hinterlässt beim Betrachter
starke Eindrücke!

Mag. Herbert Kampl

Adriana Schatzmayr: FEMINA - GESICHTER
im Haus der Frauen • bis 27. September

Unter dem verheißungsvollen
Titel „Des san mia“ haben die
„Teiflstoana“ eine neue CD
aufgenommen, die Sie am Frei-
tag, den 12. Juli auf Ihrem Zelt-
fest beim Gasthaus Baumgart-
mühle in Piregg bei Birkfeld
mit Beginn ab 19 Uhr vorstel-
len werden. Dazu haben sich
die „Teiflstoana“ auch einige
weitere Musikgruppen eingela-
den, um für abwechslungsrei-
che Stimmung zu sorgen und
dem Publikum schwungvoll
einzuheizen.
„Die Teiflstoana“  sind fünf lei-
denschaftliche Musiker aus der
Steiermark, deren Wurzeln in
der Volksmusik verankert sind.
Flotte Polkas, gefühlvolle Wal-
zer und schneidige Boarische
bringen so manch eingeroste-
tes Tanzbein wieder zum
Schwingen. Mit einer coolen
und zugleich urigen Besetzung
vereinen sie bodenständige
Musik mit modernen Rhyth-
muselementen. Schöne Melo-

dien, groovige Basslinien und
ein swingender Rhythmus sor-
gen für einen neuen, tollen
Sound. Neben  traditionellen
und modernen Liedern möch-
ten sie ihr Programm vor al-
lem mit Eigenkompositionen
bereichern. Mit der neuen CD
„Des san mia…“  erfahren Sie
nun mehr über die Teiflstoana,
denn: Wer geht schon gerne
nach Hause, wenn’s bei Wein
und Jägermeister lustig is?
Nicht die Teiflstoana, denn die
haben Schuhe aus Fuchsleder!
Wie’s bei manchem Teiflstoana
daheim so ausschaut (!) und
wie man sich bei einem Buffet
verhält, das alles erzählen die
Teiflstoana auf unverblümte
Weise. Frisch, froh und frei
wünschen sie euch a schöne
Teiflstoanazeit! Eanere Sens'n
san gewetzt und bereit, euch
schneidige Musik zu bringen. 
Und wir verlosen 5 x 2 Ein-
trittskarten für das Zeltfest:
Die ersten 5 SMS mit dem

Kennwort „Teiflstoana“ (Na-
me und Telefonnummer nicht
vergessen!!!), die am Donners-
tag, den 4.7. zwischen 15.00 und
15.15 Uhr unter 0664/1805833
eintreffen, gewinnen je zwei
Karten. Die Gewinner werden
per SMS verständigt, die Kar-
ten sind zur Abholung auf die
Namen der Gewinner an der
Kasse hinterlegt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und gute Unterhaltung. 

Mag. Herbert Kampl

Die Teiflstoana • CD-Präsentation mit Zeltfest
am 12. Juli in Piregg • Wir verlosen 5x2 Karten!
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Huabn-Ensemble besuchte Chris Lohner
Wie in unserer Mai-Ausgabe aus-
führlich berichtet, zählt das Stück
„Männer und andere Irrtümer“ in
der Inszenierung von Sigmut
Wratschgo als szenischer Dialog
mit mehreren Personen zu deWie
in unserer Mai-Ausgabe ausführ-
lich berichtet, zählt das Stück
„Männer und andere Irrtümer“ in
der Inszenierung von Sigmut
Wratschgo als szenischer Dialog
mit mehreren Personen zu den
Lachschlagern der heurigen Sai-

son im Mittwoch-Kellertheater
des Brandluckner Huabn-Ensem-
bles. Chris Lohner tourt mit die-
sem Stück gerade durch Öster-
reich und eine Abordnung des Hu-
abn-Ensembles wagte den Ver-
gleichstest und besuchte Chris
Lohner am 13. Juni in Bruck/M.
bei ihrem einzigen Steiermark-
Auftritt. Chris Lohner bietet in der
konventionellen „Inszenierung“
als One-Woman-Show mehr Le-
sung im wahrsten Sinne des Wor-

tes (mit aufgeschlagenem Manu-
skript) als Theater, faszinierte die
Amateure aber mit ihrer perfek-
ten Intonation und sprachlichen
Brillanz sowie der schauspieleri-
schen Virtuosität mit dezenter Mi-
mik und Gestik maximalen Aus-
druck zu erzielen. Gelacht, da wa-
ren sich alle einig, haben wir auf
der Brandlucken aber mehr! Nur,
ist das Thema überhaupt zum La-
chen...?

Mag. Herbert Kampl
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Unglaublich sicher im Alltag! 
Kurz nach der Präsentation des neuen CROSSOVER 
startet AIXAM eine unglaubliche Initiative für die 
Sicherheit seiner Kunden: ABS GRATIS ! 

Das gibt’s nur bei 

AUTOHAUS WINDHABER KG 
8223 Stubenberg am See 101 

Tel. 03176/8829 
www.autohauswindhaber.at 

Nr. 1 in Europa 

Am Samstag, den 22. Ju-
ni, machte der Wiener
„Aixam Club Autriche“
an seinem Steiermark-
Wochenende beim Au-
tohaus Windhaber in
Stubenberg Station, das
seit vielen Jahren auf
exotische Marken spezialisiert
ist, so bietet Windhaber neben
Aixam auch Subaru, Tata und
bald auch eine neuen Kleinlie-
ferwagenmarke aus dem fer-
nen China an. Im Autohaus
Windhaber finden Interessen-
ten und Besitzer dieser Mar-
ken aber nicht nur die gesamte
Modellpalette zum Kauf son-
dern auch eine kompetente
Fachwerkstätte für all diese
Marken.
Sieben wackere Aixam waren
am Samstagmorgen in Wien
gestartet und knatterten brav
durch die Lande – die mit roten
Kennzeichen ausgestatteten
„Mopedautos“ dürfen ja keine
Autobahn benützen –, um ge-
gen Mittag das Autohaus
Windhaber in Stubenberg zu
erreichen, wo es nach dem un-
terwegs eingenommenen Ga-
belfrühstück die erste Erfri-
schungspause gab. Nach einer
ausführlichen Besichtigung des
Autohauses und des bei Wind-
haber stets umfangreich vor-
handenen Ansichtsfuhrparks
ging es gemeinsam mit der Fa-
milie Windhaber zum Mittag-
essen. Anschließend standen
eine Besichtigung von Herber-

stein aber auch ein Grazbesuch
samt Schloßbergbesteigung auf
dem Programm, bevor der „Ai-
xam Club Autriche“ am Sonn-
tag wieder die Heimreise an-
trat.
Auffallend war die enorme Ty-
penvielfalt, die Aixam zu bie-
ten hat, so fuhren die Mitglie-
der des „Aixam Club Autri-
che“ bis auf zwei rassig-rote
GTO sechs vollkommen ver-
schiedene Modelle, darunter
auch einen GTI und einen mit
stärkerem Motor und weißer
Numerntafel ausgestattetem
Aixam, der mit bis zu 95 km/h
Spitze deutlich über der gesetz-
lich verordneten 45 km/h-Mar-
ke der übrigen Modelle liegt.
Die größte Überraschung –
auch für die wackeren Aixam-
Clubbers – aber war freilich
der neue Aixam-Crossover, der
sie in Windhabers Schauraum
erwartete und der bei dem ei-

nen oder anderen Wiener Aixam-Driver neue Begehrlichkeiten
weckte. Mag. Herbert Kampl

Die Theatergruppe des
FC Donald bringt heu-
er im Theater im Park
von St. Ruprecht/R. die
zweiaktige Komödie
„Der heiße Senator“
von Michael Parker.
Gespielt wird eine Wo-
che lang von Samstag
bis Sonntag mit Aus-
nahme des Montags,
also am 6. und 7. sowie
von 9. bis 14. Juli täg-
lich ab 20: 30 Uhr
Mitwirkende:
Elisabeth Deutsch, Laura Jandl, Christine Sulzer, Roswi-
tha Maurer, Robert Wagner, Lukas Bloder, Herwig Stei-
ner und Franz Deutsch.
Kartenbestellung und Information: Franz Deutsch, Tel.
0664-3693313 bzw www.fc-donald.at

Stubegg wiederholt  „Finanzprüfer“
Die Burgspiele Stubegg wiederholen heuer ihre
Vorjahresproduktion aufgrund der zahlreichen
entfallenen Vorstellungen. Wie erinnerlich konn-
te das Stück im Vorjahr erst am dritten geplanten
Spielabend erstmals über die Bühne gehen und
das bei ausgesprochen frostigem Wetter.
So bekommt Nikolaj Gogols „Revisor“ in der
Bearbeitung Peter Lotschaks als „Finanzprüfer“
auf Burg Stubegg heuer eine zweite Chance, die
Honoratioren einer ukrainischen Kleinstadt von
1836 voll brisantester Aktualität an acht Aben-
den ordentlich nervös zu machen. Da ich bei der
verschobenen Premiere im Vorjahr bereits im
doppelten Sinne des Wortes mitgezittert habe,
kann ich Ihnen versichern, dass sich ein Besuch
bei jeder Temperatur lohnt, ins Schwitzen bringt

„Der heiße Senator“ im
Park von St. Ruprecht/R. Sie der Finanzprüfer

sowieso – und sei es
nur vor Lachen!
Mag. Herbert Kampl
Termine:
Mittwoch, 17. Juli,
Premiere
Freitag, 19. Juli 
Samstag, 20. Juli
Sonntag, 21. Juli
Dienstag, 23. Juli
Mittwoch, 24. Juli
Donnerstag, 25. Juli
Freitag, 26. Juli 
Kartenreservierung
unter 0664 420 35 75

Aixam Club Autriche beim
Windhaber in Stubenberg

al
le

 F
o

to
s 

©
 K

am
p

l
©

 K
am

p
l

KK



14 Juli 2013

Saisonauftakt für die Schloss-
festspiele Stadl: Ab 19. Juli
wird der Arkadenhof des
Schlosses wieder zur Operet-
tenkulisse
Mit Johann Strauß Operette
„Die Fledermaus“, gehen die
Schlossfestspiele Stadl heuer
im Sommer in ihr viertes Spiel-
jahr und bespielen, wie auch
schon in den Vorjahren, erneut
den romantischen Arkadenhof
des Schlosses Stadl. Das Was-
serschloss Stadl, gelegen zwi-
schen den Ortsgebieten von
Str. Ruprecht und Mitterdorf
an der Raab, wurde 1540 vom
Hof der Ritter von Stadl zum
Herrschaftssitz ausgebaut und
befindet sich seit Mitte des
20ten Jahrhunderts im Privat-
besitz der Familie Kinsky, die
es auch bewohnt. Im Sommer
2009 öffnete Andreas Kinsky
erstmalig den traumhaften Ar-
kadenhof des Schlosses für die
Operette „Das weiße Rössl“.
Aufgrund des großen Erfolges
der damaligen Freiluft-Som-
merfestspiele ist die Operet-
tenbühne im Schloss in den
Sommermonaten Juli und Au-
gust bereits zum fixen Bestand-
teil des Kulturlebens der Regi-
on geworden. Der Arkadenhof
und der herrliche Schlosspark,
in dem vor und nach den Vor-
stellungen Weine der Region,
eine Buschenschankjause und
süße Köstlichkeiten des Gans-

riegelhofes angebo-
ten werden und der
zum Lustwandeln
einlädt, bieten ein
unvergessliches Am-
biente und den ro-
mantischen Rahmen
für die Aufführungen
der Schlossfestspiele.
„Die Fledermaus“ ist
das Meisterwerk des
Walzerkönigs, die
Operette der Operetten, voller
Witz und Lebensfreude und
mit hinreißenden Melodien,
die man, einmal gehört, nie
mehr vergisst. Das turbulente
Spiel, in dem kaum einer das
ist, was er vorgibt, ist voller Ka-
priolen und unvergänglicher
Musik. Unaufhörlich sprudeln
die herrlichen Melodien, die
vom ersten bis zum letzten
Takt Heiterkeit und gute Lau-
ne verbreiteten.
Tickets für die Schlossfestspie-
le Stadl gibt es beim Gemein-
deamt Mitterdorf/Raab, via Ti-
cket-Hotline unter
0680/5574449 (MO bis FR von
8 bis 12 Uhr), online bestellbar
auf www.schlossfestspieles-
tadl.at sowie bei allen Raiffei-
senbanken und bei ÖTICKET,
und bei uns zu gewinnen! Die
ersten 3 SMS mit dem Kenn-
wort „Fledermaus“ (Name
und Telefonnummer nicht ver-
gessen!!!), die am Montag, den
8.7. zwischen 15.00 und 15.15

Uhr unter 0664/1805833 ein-
treffen, gewinnen je zwei Kar-
ten der Kategorie 3, gültig für
einen Termin nach Wahl. Die
Gewinner werden per SMS
verständigt, die Karten sind zur
Abholung auf die Namen der
Gewinner an der Kasse hinter-
legt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Viel Glück und gute
Unterhaltung. 
Der Tourismusverband Weiz
stellt an Veranstaltungstagen
einen gratis Shuttlebus von
Weiz nach Stadl und retour zur
Verfügung – Anmeldung hier-
zu unter 03172 2319660 erfor-
derlich. Bei Schlechtwetter fin-
det die Veranstaltung im
Kunsthaus Weiz statt.
Premiere: 19. Juli 2013, 20.30
Uhr
Folgevorstellungen: 20., 26., 27.
und 28. Juli (Beginn: 17.30
Uhr) 2013; 2. und 3. August
2013; 
Beginnzeiten jeweils um 20.30
Uhr, so nicht anders angeführt.

Ab 19. Juli flattert „Die Fledermaus“ durch
Schloss Stadl • 3 x 2 Karten zu gewinnen!

Tatort Villa Block ab 12. Juli in Fladnitz/T.
Nach einem Jahr Pause, in dem
wir alle es sehr vermisst haben,
spielt das hervorragende En-
semble in Fladnitz heuer wie-
der ein turbulentes Boulevard-
stück. Mit der jungen, dreiakti-
gen Krimikomödie „Tatort Vil-
la Block“ von Daniel Kaiser,
die erst 2007 ihre Urauffüh-
rung erlebte, malträtieren die
Fladnitzer wieder die Lach-
muskeln ihres Publikums.
Hugo Bock ist Kriminalschrift-
steller. Da er vor Jahren ein
kurzes Verhältnis mit Amanda
Pool hatte, wird Hugo nun von
Ihrem Ehemann erpresst. Die
Übergabe des Geldes findet in
der Nacht statt, doch Hugo
Bock hat einen Plan ausgear-
beitet, mit welchem er den Er-
presser unschädlich machen
möchte. Zur Sicherheit hat er
den Plan in Form eines Buch-

manuskriptes seinem Freund
Karl gezeigt, welcher jedoch
seine Skepsis darüber äu-
ßert.Wie von Karl prophezeit
läuft dann bei der Übergabe
wirklich alles schief. Plötzlich
erscheinen unzählige fremde
Personen in der Villa Bock.
Hugo Bock wird für den Gärt-
ner gehalten, seine Frau als die
Gouvernante der Villa Bock
und die Bedienstete wird zu
Hugos Geliebten. Als sein
Freund Karl sich als Vater aus-
gibt und seine Schwiegermut-
ter sich als Köchin betätigt,
bricht das pure Chaos über
Hugo herein. Glücklicherweise
taucht unverhofft ein Inspek-
tor der Kriminalpolizei auf, der
Licht ins Dunkel bringen soll.
Je länger je mehr stellt sich je-
doch die Frage, ob dieser In-
spektor überhaupt ein Inspek-

Junge ÖVP

Ich möchte dieses Mal ein konkretes Bei-
spiel für christlich-soziale Politik bringen:
die ökosoziale Marktwirtschaft.
Wenn wir Christen auf Gott schauen, er-
kennen wir, dass wir uns zuerst selbst än-
dern sollen, bevor wir darüber philoso-
phieren, welche Systeme, Organisationen,
also auf „gut Deutsch“, welcher andere
sich zuerst ändern soll. Es braucht also
den Einzelnen. So sieht das auch 
Josef Riegler, der „Erfinder“ der Ökoso-
zialen Marktwirtschaft, wenn er feststellt:
„Ein Leben in Christus und aus Christus
ist Auftrag zum Handeln. Es geht eben
um unseren kleinen, aber unverzichtba-
ren Beitrag zum Gelingen des Heilsweges
[...]“ (Riegler, Den Blick nach vorn. Öko-
sozial leben und wirtschaften, 2009) Da-
mit der Einzelne richtig handeln kann,
braucht er allerdings die dazu notwendige
Freiheit, die nicht eingeengt wird durch
staatliche Überregulierungen und steuer-
liche Umverteilung. Davon, dass Freiheit
und Verantwortung des Einzelnen essen-
tiell sind, ist auch Harald Mahrer über-
zeugt: „Die Soziale Marktwirtschaft be-
greift uns als freie und verantwortliche
Individuen, die nicht gleich sind, die alle
unterschiedliche Wünsche, Hoffnungen,
Träume und Ängste haben.“ (Mahrer,
Freiheit. Wir sind dafür, 2012) Es soll also
keinen Vollkaskostaat geben, sondern
Aktivbürger, die selber Vollkasko-Versi-
cherung für ihre Mitmenschen sein wol-
len. Der Staat soll nur Rahmenbedingun-
gen und Anreize schaffen, nicht das Steu-
er in die Hand nehmen. Er soll verantwor-
tungsvolles Handeln unterstützen, es aber
nicht erzwingen. Auf die Freiheit und den
freien Willen des Einzelnen kommt es an.
Daher glaube ich auch an das Konzept
der Ökosozialen Marktwirtschaft, das
Wirtschaft, Umwelt und Soziales gleich-
wertig verbindet. Das erkennt, dass unse-
re intakte Umwelt auch eine verbrauch-
bare Ressource darstellt. Daher ist es
auch ganz richtig, hier Marktprinzipien
anzuwenden, also Umweltbelastung als
Kostenfaktor und Schonung der Natur als
Grund zur Förderung zu betrachten.
Wenn sich Umweltschutz wirtschaftlich
lohnt, wird unsere Wirtschaft gerechter.

Wir brauchen einen Rahmen, der •
dem Einzelnen die Freiheit zu han-•
deln lässt und
die richtigen Anreize für verant-•
wortungsvolles Handeln setzt,
eingebettet in ein solides und le-•
bensbejahendes, weil „Liebe-vol-
les“ Wertefundament. All das bie-
tet die Ökosoziale Marktwirt-
schaft.

Sagen wir‘s ruhig weiter, denn „Ideen
können nur nützen, wenn sie in vielen
Köpfen lebendig werden.“ 
(Alexander von Humboldt)

Bekenntnis zur 
Ökosozialen Marktwirtschaft

Mag. Florian Braunstein
Bezirksobmann der JVP Weiz

Tel. 0664/5132227 • braunstein01@gmail.com
www.florian-braunstein.at

www.jvp-bezirkweiz.at

KK

tor ist. Lügen über Lügen, bis
die überraschende Wahrheit
doch noch zum Vorschein
kommt.
Spieltermine:
Freitag, 12. Juli – Premiere
Donnerstag, 18. Juli
Montag, 22. Juli
Mittwoch, 24. Juli
Montag, 29. Juli
Mittwoch, 31. Juli
Montag, 5. August
Mittwoch, 7. August
Freitag, 9. August
Beginn jeweils um 20 Uhr
im Pfarrsaal Fladnitz/Teichalm
Reservierungen unter Tel.
0664/94 78 478
Vorverkaufskarten erhalten
Sie bei allen Bankstellen der
Raiffeisenbank Passail sowie
bei allen Mitgliedern der Thea-
tergruppe Fladnitz/Teichalm.
www.almenlandtheater.at
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Der Caddy – Er setzt Maßstäbe.

* Unverb., nicht kart. Richtpreis inkl. NoVA 

und MwSt. Symbolfoto.

Verbrauch: 5,1 – 6,8 l/100 km,

CO2-Emission: 134 – 177 g/km.

Ab EUR 16.830,–*

Er setzt Maßstäbe: Dynamischer dank moderner  

Motoren, noch sicherer mit serienmäßigem ESP  

und souveräner auf anspruchsvollen Strecken.

8200 Gleisdorf, Ziegelgasse 6
Telefon 03112/5566

Autohaus Gleisdorf 

Am Dienstag, den 11. Juni,
konnte Markus Dokter vom
Autohaus Gleisdorf, Herrn
Bgm. Peter Schiefer einen neu-
en VW-T5-TDI-4motion-Prit-
schenwagen für die Gemeinde
Nitscha übergeben. 
Mit diesem neuen Allradfahr-
zeug, zusätzlich ausgestattet
mit einem Salzstreugerät,  wird

für das Team der Gemeinde die
Versorgung des Winterdienstes
und der vielfältig anfallenden
kommunalen Aufgaben we-
sentlich erleichtert. 
Das Autohaus Gleisdorf
wünscht dem Team der Ge-
meinde Nitscha allzeit gute
Fahrt mit dem neuen Volks -
wagen. 

Fahrzeugübergabe durch Markus Dokter, Autohaus Gleisdorf, an Bürger-
meister Peter Schiefer und sein Team

Seit einiger Zeit arbeitet man neben
Wirksamkeitsstudien auch intensiver an
Studien zu den Themen Herstellung,
Transport und Lagerung homöopathi-
scher Arzneien. Diverse Untersuchun-
gen haben gezeigt, dass elektromagne-
tische Strahlung die Effektivität homöo-
pathischer Arzneimittel stark beeinträch-
tigen kann. Besonders die Strahlung von
Mobiltelefonen setzt die Wirksamkeit
der Mittel deutlich herab. Röntgenstrah-
len, wie sie bei der Gepäckkontrolle auf
Flughäfen verwendet werden, sowie
das Scannen mit Rotlicht bzw. Laser von
Scannerkassen scheinen interessanter-
weise keine signifikanten Auswirkungen
zu haben. Daher sollte im Alltag darauf
geachtet werden, dass die Arzneien

möglichst bei gleichbleibender Raum-
temperatur an einem vor elektromagne-
tischer Strahlung geschützten und trok-
kenen Ort aufbewahrt werden. Beim
Transport homöopathischer Mittel in der
Hand- oder Jackentasche, sollte das
Handy ausschaltet oder in einem gesi-
cherten Abstand getragen werden. Im
Auto liegende Arzneien sollten nicht der
prallen Sonne ausgesetzt werden. Wei-
ters hat sich gezeigt, dass die Umwick-
lung der Arzneifläschchen mit handels-
üblicher Alufolie einen relativ guten
Schutz vor oben genannten Einflüssen
bietet. Die gleichbleibende Qualität der
Heilmittel ist von großer Bedeutung, 
um eine erfolgreiche Therapie zu ge-
währleisten.

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at

KK

Fahrzeugübergabe an die
Gemeinde Nitscha
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Am 19. Juni überreichte LH
Mag. Franz Voves im Rahmen
eines feierlichen Festaktes der
Estyria GmbH (vormals Stei-
rerkraft)
in Wolls-
dorf das
R e c h t
zur Füh-
rung des
Landes-
wappens.
Die Ur-
kunde aus den Händen von LH
Voves nahmen  Vorstandsvor-
sitzender Franz Seidl und Auf-
sichtsratsvorsitzender DI Le-
onhard Ladenhauf-Lieschnegg
voll berechtigtem Stolz entge-

gen. Im Anschluss fand die
Enthüllung der von Bernhard
Schmuck geschaffenen gläser-
nen Landeswappenskulptur

vor dem Bürogebäude
statt und eine Be-
triebsbesichtigung mit
feierlicher Laboreröff-

nung, bei der LH Voves die Fo-
toregie übernahm, schloss den
rund zweistündigen Besuch
von LH
M a g .

Franz Voves bei Es-
tyria ab. Da die Al-
wera AG, die Kon-
zernmutter der Es-
tyria GmbH gleich-

zeitig ihr 30jähriges Jubiläum
feierte, gab es anschließend
noch eine Ehrung verdienter
Funktionäre und ehemaliger
Mitarbeiter, bevor der gemütli-

che Teil mit Live-Musik der
Edlseer begann, die auch
schon die musiksalische
Umrahmung des Festak-
tes übernommen hatten.

Mag. Herbert Kampl

Landeswappenverleihung an Estyria in Wollsdorf

Nach der Präsentation in Naas,
über die wir bereits im Mai im
Geselligen Journal ausführlich
berichtet haben, hat Carmen
Lammer ihr aktuelles Buch am
4. Juni nun auch im Weizer
Jazzkeller, musikalisch unter-
stützt von Gerald Strasser und
Herbert Felber an den Gitar-

ren, vorgestellt. Die Novelle
„ein-blick“ ist übrigens nicht
nur im Buchhandel  sondern
auch als elektronisches Buch in
der Kindle-Edition erhältlich.
Vor dem Kauf kann sogar in ei-
ner Leseprobe geschmökert
werden!

Mag. Herbert Kampl

Carmen Lammer präsentierte ihr 3. Buch im Jazzkeller

Kürzlich wurde im WEZ die
neue Post  im Beisein vieler

Ehrengäste vom Weizer Vize-
Bgm Ingo Reisinger eröffnet.

Die Seung übernahm
der Weizer Pfarrer
Herk. 
24 Stunden ist diese
Poststelle erreichbar
und man kann sein Pa-
kerl selbst packen und

auch jeder-
zeit aufge-
ben, alles
mit der
Bankomat-
oder Kredit-
karte. Und
auch die BAWAG PSK hat
auch hier in Partnerschaft mit

der Post eine neue Art von
Bank eingeführt.

Der Frank Stronach-Saal des
Weizer Kunsthauses randvoll
mit Kindern und Jugendlichen
bis auf den letzten Platz be-
setzt, und das am Freitagvor-
mittag um 10 Uhr! So sieht es
aus, wenn ganze Schulklassen
auf Thomas Brezina warten,
wie kürzlich am 14. Juni in
Weiz. Die Weizer Buchhand-
lung Haas hatte den österrei-
chischen Erfolgsautor, der seit
Generationen die Jugend mit
über 550 Büchern über „Tom
Turbo“, „Tiger-Team“ und
„der Knickerbockerbande“ be-
geistert, nach Weiz eingeladen.
Und der 50jährige, der bereits
40 mio. Exemplare in insge-
samt 35 Sprachen übersetzt
verkauft hat, begeisterte die
mehr als 600 Kinder und Ju-

gendlichen mit einer kurzen
Lesung aus seinem neuen Tom
Turbo-Buch „Der große
Schnitzel-Schatz“ und mehre-
ren Spielrunden mit einem um-

fangreichen, aufwändig gestal-
teten Tom Turbo-Folder, der an
alle (!) Kinder im Saal ausge-
teilt wurde und selbstverständ-
lich zur Erinnerung behalten
werden durfte. Als weitere Er-
innerung signierte Thomas

Brezina im Anschluss an die
Buchpräsentation alle mitge-
brachten Bücher und am Bü-
cherstand der Buchhandlung
Hass im Foyer gab es natür-

lich auch eine große
Auswahl der aktuell lie-
ferbaren Brezina-Aus-
gaben zu kaufen. 

Mag. Herbert Kampl

Neue Post im WEZ mit 24 Stunden-SB-Shop-Bereich!

Thomas Brezina begeisterte ganze Schulklassen in Weiz
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Bei den „Austria Open“ der
Armbrustschützen vom 31.
Mai. bis 2. Juni in Innsbruck
trafen sich 160 Teilnehmer
aus Österreich, Deutsch-
land, Frankreich, Schweiz,
Tschechien, Ungarn, Kroa-
tien, Niederlande und Slo-
wenien.
Manfred Kristandl verfehlte
im 10m Bewerb den Einzug
in das Finale der besten 8
Schützen mit 578 von 600
möglichen Ringen ganz
knapp und wurde hervorra-
gender Zehnter. Mit dem glei-
chen Ergebnis errang er An-
fang Mai beim Internationalen
Wettkampf in Stockerau den
undankbaren vierten Platz.
Bernhard Hottowy konnte sich
im Seniorenbewerb mit der
30m Armbrust über die  Bron-
zemedaille in der Kombination
freuen. Im Stehend Bewerb
noch Sechster, holte er im
Kniendbewerb auf und wurde
undankbarer Vierter, ring-

gleich mit dem Zweiten. Der
Erfolg ist umso erfreulicher,
weil es international nur einen
Seniorenbewerb ab dem 45.
Lebensjahr gibt. In Österreich
ist die Seniorenklasse unter-
teilt und beginnt die Senioren-
klasse 1 mit dem 45., die Senio-
renklasse 2 mit dem 60. Le-
bensjahr. Somit musste sich
Bernhard Hottowy mit Geg-
nern, die bis zu 19 Jahre jünger
waren als er, messen. 

Manfred Kristandl und
Bernhard Hottowy: Erfolge
für den SV Eggersdorf

Am 15. Juni fand das vom Au-
tohaus BMW Unger aus St.
Ruprecht / Raab ausgerichtete
Turnier im Rahmen des BMW
Golf Cup International statt. 
Das Team von BMW Unger
wählte als Austragungsort wie-
der den GC Gut Freiberg, der
mit seinen anspruchsvollen
Bahnen allein schon Heraus-
forderung genug für die zahl-

reichen Teilnehmer gewesen
wäre. Schuld am einen oder an-
deren fehlenden Bruttopunkt
war auch das kaiserliche Som-
merwetter, welches den ganzen
Tag die Teilnehmer des Turnie-
res begleitete.
Die beiden eingerichteten La-
be-Stationen sowie die mobi-
len Verpflegungsteams hatten
somit den ganzen Tag Hochbe-

trieb. Bei der Abend-
veranstaltung wurden
dann die Gewinner
der einzelnen Klassen
gebührend geehrt und
über „ Freude am Fah-
ren“ wurde bis in die
Morgenstunden philo-
sophiert.

Gewinner: Gerald Unger, BMW Unger mit Roland Reich, Gertrude Star-
kel, Johanes Fritz und Mag. Robert Ronijak, BMW Unger

BMW Golf Cup in Freiberg

Eat, Surf, Live, das Corn-
wall Reisebuch, das die
Autorinnen Vera Bacher-
negg und Kathrina Maria
Zimmermann am 5. Juni in
der Buchhandlung Plautz
in Gleisdorf mit einer bild-
gewaltigen und äußerst in-
formativen powerpoint-
Präsentation und mit viel
Enthusiasmus präsentierten, ist
nicht nur ein hochinteressantes
Buch, weil es ein völlig unkon-
ventionell konzipiertes Reise-
buch ist, einerseits ein Tage-
buch mehrerer vergangener
Reisen, andererseits ein stark
individualisierter Reiseführer
oder Reiseratgeber, mit wie-
derum alltäglichen anmuten-
den und doch extrem persona-
lisierten Informationen, Lokal-
oder Shoppingtipps, kunter-
bunt zusammengewürfelt und
doch nach einem präzisen aber
unaufdringlichen System kon-
sequent (zumindest zu-)geord-
net, sondern auch aufgrund sei-
ner Entstehungsgeschichte, die
viele ungewöhnliche Stationen
bis hin zum Fundraising um-

fasst, aber dennoch ganz kon-
ventionell in Gleisdorf ge-
druckt wurde.
Obwohl hochspezialisiert für
den Individualreisenden, der
die verborgensten Winkel und
intimsten Geheimnisse Corn-
walls, der Geburtsstätte von
König Artus, entdecken möch-
te, den sogar die legendäre bri-
tische Geschichtssatire „1066
and all that“ als den bemer-
kenswertesten aller englischen
Könige bezeichnet „ if he had
ever lived – falls er jemals ge-
lebt hätte“, sollten Sie dieses
Buch auch dann lesen, wenn es
Sie nicht nach Cornwall, ja
nicht einmal nach Großbritan-
nien lockt...

Mag. Herbert Kampl

Eat - Surf - Live... ein faszi-
nierendes Buchprojekt
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Am 4. Juli um 19:30 findet in der
Galerie Weberhaus in Weiz die
Vernissage zur Gedächtnisaus-
stellung „Dr. Otto Katzer“ statt,
die bis 2. August zu sehen sein
wird. Die bereits traditionellen
„Gedächtnisausstellungen" des
Museumsvereins, die an verstor-
bene Weizer Künstler erinnern
sollen, werden seit 1999 durch-
geführt. Bei den meisten dieser
„Gedächtnisausstellungen“
wurden Werke der sogenannten
„Arbeiterkünstler“, das sind
ehemalige Beschäftigte der
ELIN Weiz, gezeigt, die sich im
Rahmen ihrer Freizeitbeschäfti-
gung künstlerisch weitergebil-
det haben und teilweise sehr
viele Bilder geschaffen haben.
Namentlich genannt können
hier werden: Albin Schrey, Karl
Schöberl, Hans Kienreich und
Friedrich Schwann. Ausstellun-
gen über Arnold Wratschko,
Walter Supper und Manfred
Riess werden in den nächsten
Jahren folgen.

Dr. Otto Katzer (1906-1993) ist
im Jahr 1939 nach Weiz gekom-
men und hat hier begonnen, das
damals geschlossene Kranken-
haus wieder aufzubauen und
wiederzueröffnen. Durch seine
Tätigkeit hat Dr. Katzer sehr
viel zum Wohle der Bevölke-
rung beigetragen und wurde für
seine Verdienste auch zum Eh-
renbürger der Stadt Weiz er-
nannt. Während dieser Zeit hat
er sich aber auch künstlerisch
betätigt und zahlreiche Bilder
geschaffen, die in der Ausstel-
lung zu sehen sind. Als prakti-
zierender Arzt ist er freilich
nicht zu den „Arbeiter-„ wohl
aber zu den bedeutenden Wei-
zer Künstlern zu zählen. 

Gedächtnisausstellung Dr.
Otto Katzer im Weberhaus:
Vernissage am 4. Juli!
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Hier sind sie richtig!
In Rettenegg sind Sie immer
richtig, aber heuer ab 27. Juli
ganz besonders, denn am Sams-
tag hat im Saal des Gasthofes
Simml die Verwechslungsko-
mödie „Hier sind Sie richtig“
Premiere. 
Die Theatergruppe Rettenegg
bringt heuer diesen Klassiker
aus der Feder Marc Camolettis,
der unter anderem auch für
„Boeing, Boeing“ oder  „Die
Perle Anna“verantwortlich
zeichnet, und garantiert mit
dieser Ikone der internationa-
len Boulevardliteratur:  Dieses
Stück lässt Ihren Lachmuskeln
keine Pause!
4 Frauen leben unter einem
Dach. Alle 4 haben ein Pro-
blem und versuchen, es mit ei-

ner Annonce zu lösen: 
Der ehemalige Bühnenstar
Georgette sucht einen Mieter,
die Malerin Jaqueline ein Mo-
dell, die Musikerin Janine ei-
nen Klavierschüler und Marie,
das Dienstmädchen, einen
Mann zum Heiraten. 
Die Interessenten lassen auch
nicht lange auf sich warten.
Doch weil keine von den An-
noncen der anderen weiß,
kommt es zu einer Kette von
Missverständnissen, wobei die
Damen in Verzweiflung und
die Bewerber in teilweise äu-
ßerst peinliche Situationen ge-
raten. 
Was auf die Protagonisten erst
im Finale zutrifft, stimmt für
das Publikum von Anfang an:
Hier sind Sie richtig!

Termine:
Samstag, 27. Juli, 20 Uhr
Sonntag, 28. Juli, 16 Uhr
Freitag, 2. August, 20 Uhr
Samstag, 3. August, 20 Uhr
Sonntag, 4. August, 16 Uhr
Freitag, 9. August, 20 Uhr
Samstag, 10. August, 20 Uhr
Mittwoch, 14. August, 20 Uhr
Donnerstag, 15. August, 16 Uhr
Samstag, 17. August, 20 Uhr
Sonntag, 18. August, 16 Uhr
Kartenreservierungen unter
0664/4614545
Eintrittspreise: Erwachsene €
8,-Kinder (bis 15 Jahre) € 5,--
und bei uns zu gewinnen! Die
ersten 3 SMS mit dem Kenn-
wort „Rettenegg“ (Name und
Telefonnummer nicht verges-
sen!!!), die am Dienstag, den
9.7. zwischen 15.00 und 15.15

Uhr unter 0664/1805833 ein-
treffen, gewinnen je
zwei Karten.
Die Gewinner
werden per
SMS ver-
ständigt, die
Karten sind
zur Abho-
lung auf die
Namen der
Gewinner an der
Kasse hinterlegt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Viel Glück und gute Unterhal-
tung. 
Übrigens für 2014 ist Nestroys
„Häuptling Abendwind“ und
für 2015 zum 50-Jahr-Jubiläum-
wieder „Der Jedermann“ ne-
ben der Pfarrkirche geplant.
www.rettenegg.at/theatergruppe

Am 12. Juni fand im Weizer
Kunsthaus die hochinteressan-
te Vernissage zu einer spannen-
den Ausstellung mit Werken
von Daniel Spoerri statt. Kul-
turchef Dr. Georg Köhler prä-
sentierte die Ausstellung, die
von Kulturreferent Mag. Oswin
Donnerer eröffnet wurde und
Barbara Räderscheidt, Leiterin
des 2009 eröffnete Ausstel-
lungshauses Spoerri in Haders-
dorf am Kamp und langjährige
Wegbegleiterin des Künstlers,
gab einen knappen, aber präzi-
sen und pointierten Einblick in
Œuvre und Leben des Künst-
lers, der zur Finissage am 19.
September persönlich nach
Weiz kommen wird. Neben
phantastischen Skulpturen, wo-

bei gerade deren am absurdes-
ten erscheinenden auf realen
Vorbildern beruhen, die Daniel
Spoerri oftmals in Museen ent-
deckt und entliehen hat, um
Bronzeskulpturen davon anzu-
fertigen, sind in Weiz auch eini-
ge der berühmten ab 1960 im
Rahmen des Nouveau Réalis-
me entstandenen Fallenbilder,
hängende Skulpturen oder Re-
liefe, die alltägliche Zufallser-
eignisse ihrem Kontext entris-
sen festhalten, zu bestaunen.
Dabei werden bspw. Reste ei-
ner Mahlzeit oder ein gedeck-
ter Tisch mitsamt Tischplatte
mit Kunstharz fixiert, also ein
willkürlicher Ausschnitt Alltag,
ähnlich einem – dreidimensio-
nalem – Foto, festgehalten.

Dem Be-
trachter wird
die Falle ge-
stellt, die an
der Wand
h ä n g e n d e
v e r t i k a l e
Tischplatte gedanklich wieder
in ihre „richtige“ horizontale
Position zu rücken. Aber das
war die Realität und an der
Wand hängt das Kunstwerk da-

von, ein neues Stück Realität,
das keiner Korrektur, auch kei-
ner gedanklichen bedarf. Und
zur weiteren Differenzierung:
Im Unterschied zum „echten“
Fallenbild, das eine tatsächlich

entstandene Situation festhält,
handelt es sich beim „gefälsch-
ten“ um eine vom Künstler ar-
rangierte Situation.

Mag. Herbert Kampl

... um eine Blüte mehr ist das
Motto der Erlebnisbaumschule
Höfler in Puch, diesmal waren
es aber auch um einige Grad
mehr, denn Höflers Rosentage,
an denen ein gigantischer Be-
sucherandrang herrschte, fielen
von 13. bis 15. Juni gerade auf
die bisher heißesten Tage des
Jahres, die sogar für so man-
chen absoluten Hitzerekord
gut waren. Die emsigen Höfler-
MitarbeiterInnen hatten die
Betriebsanlage auf das Aller-
feinste herausgeputzt, sodass
die über 300 Rosensorten auch
überall blühten und gedeihten
und sogar dem Gartenexperten
Karl Ploberger, der am 14. Juni
einen mitreißenden Vortrag

zur Rosenpflege hielt, vor Be-
geisterung fast die Rede ver-
schlugen – und das will was hei-
ßen, wer Karl Ploberger und
seine eloquenten Redefluss
kennt!
Am Donnerstagabend hatte
bereits die „Atelier Natur“ mit
Fotos von Robert Zöhrer statt-
gefunden, die natürlich an allen
Tagen in einem Art Zeltverbau
mit Sandboden mit viel Liebe
zum Detail inszeniert zu be-
wundern war, und ein Bücher-
tisch der Weizer Buchhandlung
Haas bot eine reiche Palette an
Fachbüchern und Gartenlitera-
tur, was natürlich auch am Frei-
tag gerne in Anspruch genom-
men wurde, da Karl Ploberger

nicht nur für persönliche Ge-
spräche und intimen Gartler-
Erfahrungsaustausch zur Ver-
fügung stand sondern auch alle
Signierwünsche gerne erfüllte.
Bei gratis Rosenbowle für alle
Besucher ließ sich auch die

Hitze, besonders in der blühen-
den Gartenvielfalt und im
Schatten der mächtigen alten
Bäume am Betriebsgelände
der Erlebnisbaumschule Höf-
ler leichter ertragen. 

Mag. Herbert Kampl

Toller Erfolg für Höflers Rosentage mit einigen Grad mehr...
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„Eat Art – Art Eat“ • Daniel Spoerri bis 21.9. im Kunsthaus
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In Rettenegg sind Sie richtig • wir verlosen 3 x 2 Karten
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Mit einem grandiosen Sportfest
eröffnete die Gemeinde Krotten-
dorf am 15. Juni bei strahlendem
Sonnenschein die ELIN Motoren
Arena Krottendorf, das neuerrich-
tete Fußballsportzentrum des SV
Magna ELIN Motoren Krotten-
dorf mit Meisterschaftzs- und
Trainingsplatz und einem all-
gemein zugänglichen Funcourt
für die öffentliche
Nutzung.
Ein von Vize-
Bgm. Roman
Neubauer perfekt
moderierter, von
der Kamerad-
s c h a f t s k a p e l l e
Weiz musikalisch
umrahmter ,würde-
voller Festakt, in des-
sen Verlauf Bgm.
Franz Rosenberger
die Anlage, auf der
sich zahlreiche gela-
dene Ehrengäste und

über 1.000 Besucher einge-
funden hatten, vorstellte
und  Bronzeskulpturen als
Ehrengeschenk für  das
Planungsteam um Helmut
Perner, an die Sponsoren
der Magna-Firmen und an

Anrainer überreichte, und
die feierliche Segnung der
Sportstätte bildeten den
Auftakt des fulminanten
Festes.
Edi Finger jun., der be-
kannte Sportreporter aus
Rundfunk und Fernsehen
war mit den OLD Stars Austria

(ehemalige Fußball-Bundesliga-
profis) zum Eröffnungsspiel gegen
die erste Mannschaft des SV Mag-
na Elin Motoren Krottendorf an-

gereist. Spieler wie Franz
Wohlfahrt, Michael Konsel,

Mario Haas, Günther
Neukirchner, Ernst Ogris,
Fritz Drazan, Hannes
Reinmayr, Herfried Sa-
bitzer um nur einige zu
nennen, gaben ihr Stell-

dichein. Edi Finger jun.
und Vize-Bgm. Roman

Neubauer kommentier-
ten gemeinsam wortwit-
zig das Eröffnungsspiel.
Auch die OLD Stars
Krottendorf durften ei-
ne Halbzeit gegen die

Ex-Profis antreten und
schlugen sich mit einem

Endergebnis von 4:2 für die
Gäste recht wacker. Auch die
Jüngsten der U 11 aus Krotten-
dorf zeigten ihr Können und be-

stritten ein Match gegen die U 11
von Sturm Graz.
Ein weiterer Höhepunkt war die
Live-Übertragung des ORF Stei-
ermark Wurlitzers mit Gisi Haf-
ner. Als Abschluss fand noch ein
Match der Krottendorfer Damen-
mannschaft Wildcats Krottendorf

gegen ein Damenteam aus Kirch-
bach statt. Auch hier wurde Fuß-
ball vom Feinsten gezeigt.
Rundum gesehen war es eine tolle
Veranstaltung, wie sie so schnell
nicht wieder zu finden sein wird.

Mag. Herbert Kampl

Anpfiff • ELIN Motoren Are-
na mit Sportfest eröffnet!
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Wer gerne an den M.A.N.D.U. - Figurwochen teilnehmen möch-
te, kommt in den Genuß einer ganz speziellen Abnehmform, die
individuell zusammengestellt worden ist:
Die Aktion beinhaltet neben einer ausführlichen Einführung und
Erklärung sowie einer Messung vor und nach den 3 Test-Wochen
auch ein Paket mit einem speziellen Kochbuch, Müsli, Eiweißpul-
ver, Shaker und einen genauen „Fahrplan“, an den man sich hal-
ten sollte.
Zudem kann man über Internet genau mitverfolgen, ob man zu
viel oder zu wenig isst. Binnen der 3 Test-Wochen ist ein Ge-
wichtsverlust von 3-4 kg zu erwarten.
Nach dem viel zu nassen Frühjahr passt die Aktion gerade jetzt
perfekt und kommt noch rechtzeitig für die richtig warmen Som-
mer- und Badetage.

M.A.N.D.U. - Testpersonen für die
M.A.N.D.U.-Figur-Formel gesucht!

Die positiven Effekte von M.A.N.D.U.:

• Minimaler Zeitaufwand für maximalen Trainingseffekt
• Stärkung vieler Muskelgruppen und gelenkschonendes 

Training
• Verbesserung des Muskelaufbaus sowie des Körperbaus 

und der Haltung
• Optimieren der persönlichen Leistungsfähigkeit
• Intensive Anregung des Stoffwechsels
Am besten Sie vereinbaren selbst einen Termin für ein M.A.N.D.U.-
Kennenlern-Coaching unter gleisdorf@mandu.at oder 0800 / 400 000.

GUTSCHEIN
für 1 Kennenlern-Coaching von M.A.N.D.U. in Gleisdorf

im Wert von je 29,- EUR. 

Ausschneiden, Termin vereinbaren und das 

persönliche Kennenlern-Coaching gleich einlösen.

(einzulösen bei M.A.N.D.U. Gleisdorf, nicht in bar ablösbar)
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Das gesellige Journal

Während für viele Freizeit-SeglerInnen die Saison erst mit den Fe-
rien beginnt, haben die Regatta-Segler im Frühjahr und Frühsom-
mer meist bereits ein dichtes Programm abgespult.

Dank des
Charterunter-
nehmens Pit-
ter Yachting
in Hartberg,
das von Klaus
Pitter (hat
selbst intensi-
ve familiäre
Wurzeln nach
Weiz, wo ja
auch ein Näh-
m a s ch i n e n -
Geschäft an-
gesiedelt ist)
b e t r i e b e n

wird, zählen auch viele SeglerInnen aus der Oststeiermark, insbe-
sondere aus dem Bezirk Weiz, zu den begeisterten Regatta-Seg-
lern. Aus ambitionierten Freizeitseglern hat sich derart mittlerweile
eine Gruppe von Regatta-Begeisterten rund um die Passailer Rei-
singer-Brüder Thomas und Franz oder den
Weizer Segler Axel Dobrowolny entwickelt.
Auch heuer durften sich die Weizer Segler
bereits zum Saison-Auftakt über tolle Er-
folge freuen. Klaus Pitter erreichte beim
Kornati Cup in der Einheitsklasse Bavaria
40s den tollen 2. Platz. Nur knapp dahinter
konnte Thomas Reisinger mit seiner Crew
einen hervorragenden 5. Platz ersegeln.

Weizer segeln erfolgreich in Kroatien Regatta

Das gesellige Journal

Unter dem Motto „Frieden durch Einsatz“ fand kürzlich das
wichtigste rotarische Treffen des Jahres erstmalig in Weiz statt. Weit
über 100 Rotarier aus Österreich und Bosnien-Herzegowina nah-
men daran im Kunsthaus teil. Höhepunkt aus Weizer Sicht war da-
bei die Gründung eines eigenen Weizer Rotaract-Clubs, bestehend
aus 27 jungen Menschen zwischen 18 und 32 Jahren.         
Internationale Vertreter aus 93 Clubs statteten Weiz im Rahmen
der Rotary-Distriktskonferenz 2013 ihren Besuch ab. Im Rahmen
von Diskussionen und Vorträgen wurden wesentliche Impulse ge-
setzt, um die rotarischen Grundprinzipien weiter voranzutreiben.
Die Veranstaltung bildete gleichzeitig den Abschluss der nunmehr
zu Ende gehenden Governor-Periode durch den Weizer Arzt Her-
bert Ederer. Er leitete 2012/13 die Geschicke von Rotary Öster-
reich Ost und Süd sowie von Bosnien-Herzegowina (Rotary-Dis-
trikt 1910).    

Auch beim Business
Cup erzielte Klaus
Pitter in der Einheits-
klasse Bavaria 40s ein
Top-Ergebnis mit
dem 5. Rang. In der
Klasse Bavaria 45
Cruiser mit Gennaker
erreichte die Prime-
Shoes-Crew rund um

Sponsor Günter
Probst und Skipper
Axel Dobrowolny
den ausgezeichneten
3. Platz. Zuvor hat
sich das DobCom-
Sailing Team ja be-
reits beim Kornati
Cup erfolgreich eingesegelt. Für alle Regatta-Begeisterten veran-

staltet Pitter heuer noch zwei tolle
Events. Der Croatia Coast Cup geht
von 5. bis 11. Oktober über die Bühne
und als Höhepunkt wartet dann von
19. bis 23. Oktober die Österrei-
chische Hochsee-Meisterschaft vor
Biograd. Alle Informationen zu den
Regatten gibt es unter:
www.pitter-yachting.com.

Weiz beheimatete internationale
Rotary-Distriktskonferenz 2013 Der ganze FC Gleisdorf09 ist stolz auf seinen Nachwuchs.

Erstmalig in der Fußballgeschichte konnte der U-17 Landesliga-
meistertitel nach
Gleisdorf geholt
werden. Zudem
konnten auch die
U-15- und die U-
13- Mannschaf-
ten den Meisterti-
tel der Meister-
runde im Gebiet
Ost bejubeln.

Gleisdorfer Fußballnachwuchs feiert!

Die Gleisdorfer Band Sinetry hat am 23 Juni auf der Ö3 Bühne
das Donauinselfest gerockt. Dank des „Rock the Island“-Wettbe-
werbs von Puls 4
konnten die Musiker
direkt vor Christina
Stürmer ihr Können
unter Beweis stellen.
Unterstützt durch eine
große Fangemeinde,
die extra aus der Stei-
ermark angereist ist,
begeisterten sie un-
zählige Besucher des
Donauinselfests.

Sinetry beim Donauinselfest!
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen
Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 

Strobl-Runde lud erfahrene Unternehmer zum Talk
An einem der ersten lauen Sommer-Abenden in diesem Jahr lud
die „Strobl-Runde“, ein Zusammenschluss junger Unternehmer
aus dem Bezirk Weiz, Mitte Juni zu einem Talk in die Felsenbar
des Gasthauses Strobl der Familie Eibisberger. Dazu luden die
ambitionierten Jungunternehmer rund um Peter Eibisberger jun.,
die alle Gäste auch persönlich empfingen, drei sehr erfahrene Un-
ternehmer aus dem Bezirk: KommR Ewald Münzer, KommR
Gunter Knill und Franz Möstl erzählten Anekdoten aus ihrem Un-
ternehmerleben zu einer Zeit, wo weder Handies noch Schulden-
krise die Wirtschaft beeinflussten.

Unter den vielen Gästen (an die 100) waren nicht nur etliche Un-
ternehmer-Persönlichkeiten aus Weiz, sondern auch Bürgermeister
Eggenreich und Vize-Bürgermeister Reisinger aus Weiz sowie
Bürgermeister Breisler aus Mortantsch. Auch WK-Obmann Hans
Spreitzhofer und WK-Bezirkstellenleiter Andreas Schlemmer lie-
ßen sich die Erzählungen der drei Podiums-Vertreter nicht entge-
hen.
Bernd Pratter moderierte den Abend und leitete souverän zwi-
schen den Ausführungen der Unternehmer das Gespräch. 
Zu Beginn lauschte das Publikum den Ausführungen von Gunter
Knill, der etwa zu berichten wusste, dass das Traditionsunterneh-
mern Mosdorfer (einer der 10 ältesten Betriebe Österreichs) be-
reits zu Zeiten der K & K - Monarchie Sicheln und Säbel nach Af-
ghanistan lieferte. Auf sein Erfolgsgeheimnis hin gefragt antworte-
te der Weizer lustig: „Wir haben nie gesagt, `wir wollen reich wer-
den´- das ergibt sich einfach!“...und hatte damit natürlich gleich
die Lacher auf seiner Seite. Die persönliche Erfolgs-Strategie ent-
wickelte sich eher durch den Zukauf anderer Unternehmen und
Mitbewerber bis schlussendlich jene aktuelle Marktposition er-
reicht werden konnte. Für ihn wesentlich auf dem Weg zum Erfolg:
die Mitarbeiter mit ins Boot zu holen, zu überzeugen, und viele ge-
meinsame Aktivitäten - auch außerhalb des Unternehmens -
durchführen. Auch bezüglich der generationen-übergreifenden
Entwicklung herrschte im Hause Knill stets Klarheit: „Die Mäd-
chen werden ausbezahlt und die Söhne übernehmen“.
Auf die Frage, wann den der richtige Zeitpunkt für eine Übergabe
wäre, antwortete Knill, mit einem Satz den er seinen Söhnen sagte:
„Beweist mir, dass ihr bereit seid“. Diese antworteten: „Geh, dann
beweisen wir es Dir“ und hatten zu diesem Zeitpunkt bereits soviel
Einblick in und Einfluss auf die Geschäfte, dass die Übergabe lo-
gisch war.

Franz Möstl, erfolgreicher Anlagenbauer und Käse-Weltmeister
aus Arzberg berichtete über die vielen Stationen seiner Karriere,
bis er schließlich auf Silber stieß. Dies in Form einer Silber-Mine,
die heute als Käse Stollen dient und entsprechend erweitert wurde.
Mit 99 von 100 möglichen Punkten wurde sein Käse bereits inter-
national prämiert, kein Wunder reift dieser doch bei nahezu idea-
len 15 Grad Luft-Temperatur und 97%iger Luftfeuchtigkeit, und
das nicht zu knapp. Rund 35 Tonnen lagern derzeit unter Tage...
„und auch ein paar gute Flascherln Wein, falls Arzberg also einmal
von der Umwelt abgeschnitten ist, überleben wir ganz gut!“ 
veranlasste auch Möstl mit seinen Erzählungen etliche Lacher im
Publikum.
Den Abschluß bildete Ewald Münzer, der - ursprünglich als Musi-
ker mit dem Ligister Trio sehr bekannt und erfolgreich - dann
„zum Kanalarbeiter gesunken ist“, wie die Steirerkrone damals ti-
telte. Parallel zur Musiker-Karriere (der Text des mittlerweile in die

t r a d i t i o n e l l e n
Volkslied-Werke-
Bücher aufgenom-
menen „Jäger vom
S i l b e r- Ta n n e n -
wald“ stammt von
Münzer) stellte der
gelernte Betriebs-
elektriker seine
A b f a l l - E n t s o r-

gungs-Firma auf
sehr erfolgreiche
Beine. Seit mittler-
weile 20 Jahren
halfen vor allem
die zahlreich er-
richteten Ring-
Leitungen rund

um Badeseen und
die Anfrage von
Bio-Diesel-Inter-
national als Ver-
triebspartner auf-
zutreten, ganz we-
sentlich auf dem
Weg zum Erfolg.
Dieser war auch
musikalisch glän-

zend, erhielt Münzer doch etliche Auszeichnungen wie etwa Platin
für 76.000 verkaufte Platten in 6 Wochen.
Nachdem sich die aufmerksamen Besucher auch von Münzers
launigen Ausführungen erholt hatten, kamen alle drei Podiums-
Vertreter einheitlich zum Schluss, dass sich sehr vieles am Markt
und am Wettbewerb verändert hat, wofür auch das „Spielzeug
Handy“ wesentlich mit verantwortlich ist. Zudem wären wir aktu-
ell „eine verlorene Generation“, weil Computer-Systeme so schnell
verändert werden, dass auf manche Daten gar nicht mehr zugegrif-
fen werden kann bzw. in Zukunft gegriffen werden kann.
Als wesentlich stellte sich für alle drei „Unternehmer-Oldies“ auch
eine saubere Trennung zwischen kaufmännischer und technischer
Verantwortung dar, weil beides in Personalunion nur selten gut
vereint werden kann. 
Und abschließend kam noch ein wichtiger Tipp: „Man muss sich
permanent dem Wettbewerb stellen und immer besser sein als die
anderen.“Al
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Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Versicherungs-Journal

Veranstaltungen
Seit 1.11.2012 gilt in der Steier-
mark ein neues Veranstaltungs-
gesetz. Das bisherige Gesetz
aus dem Jahr 1969 hat in vielen
Bereichen den heutigen Anfor-
derungen nicht mehr entspro-
chen. Löbliche Zielsetzung
war, für alle Seiten verbindli-
che und einheitliche Sicher-
heitsstandards zu schaffen. Je-
doch das Sprichwort „Gut ge-
meint - ist oft beweint“ ist hier
zutreffend. Seitens der Behör-
de ist man bemüht an Hand
von Vorträgen für Aufklärung
bei Veranstaltern - wie diver-
sen Vereinen oder Einzelperso-
nen - zu sorgen.
Fazit: Auf Grund der strenge-
ren und zum Teil mit Kosten
verknüpften Auflagen, größe-
ren bürokratischen Hürden
und damit verbundener um-
ständlicherer Organisation,
werden sich viele, vor allem
kleinere Vereine, das Organi-
sieren von Veranstaltungen
nicht mehr antun. Vor allem im
ländlichen Bereich bedeutet
dies eine bedauerliche Einbu-
ße des Kulturlebens. 
Auch das Haftungspotential
für Veranstalter ist vielen erst
richtig bewusst geworden: Bei
Schäden aller Art, haftet der
Veranstalter voll, besitzt z. B.
ein Verein als Veranstalter kein
Vermögen, haftet der Vorstand
mit seinem Privatvermögen.
Sinnvoller Weise wird daher
für jede Veranstaltung der Ab-
schluss einer Haftpflichtversi-
cherung dringend empfohlen.
Die Prämien sind sehr gering
und richten sich nach Dauer
der Veranstaltung (in Tagen)
und der zu erwartenden Besu-
cherzahl. 

Ihr Franz Höher
Akad. Vkfm.

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung
DOBROWOLNY  COMMUNICATIONS

TELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL: office@dobcom.at

8160 Weiz, Hamerlinggasse 16a

Kürzlich war ich bei einer inter-
essanten Veranstaltung eingela-
den, wo ein führender Genfor-
scher über die Bedeutung einer
möglichst großen Unterschied-
lichkeit innerhalb unserer Gen-
masse sprach. Demnach zur Fol-
ge haben sehr ähnliche Zellen,
die sich paaren, bedeutend weni-
ger Überlebens-Chancen, weil
ihre Anpassungsfähigkeit an sich
verändernde Rahmenbedingun-
gen entsprechend geringer ist, als
wenn unterschiedliche Zellen
sich paaren.
Dieser Grundsatz gelte gleicher-
maßen auch für Menschen.
Als Folge dessen, müssten wir
uns eine(n) Partner(in) wählen,
der sich möglichst deutlich von
uns unterscheidet, um unseren
Kindern später große „Überle-
bens-Chancen“ zu sichern, wenn
sie durch Anpassung an geänder-
te Rahmenbedingungen überste-
hen sollen. So weit so gut. Was
aber wenn - und das erleben wir
immer wieder - wir Menschen
insbesondere anderen, die sich
zu sehr von uns unterscheiden,
mit Misstrauen und großer Vor-
sicht begegnen. Der Mensch ist
bekanntlich ja auch ein Gewohn-
heits-Tier und „gleich und gleich
gesellt sich gern“. Auch das
stimmt unbestritten, bringt aber
laut Genforschung nicht annä-
hernd die selbe Anpassungsfä-
higkeit und damit „Überlebens-
Chance“ mit sich.
Ein interessanter Gedanke, der
unsere Sinne besonders für das
„Anders-Artige“ und Unter-
schiede schärfen sollte, meint

Ihr Axel Dobrowolny

Die Kraft der Vielfalt

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

Nach einem Verkehrsunfall ist es
oftmals so, dass auf einem Notiz-
zettel oder ähnlichem festgehal-
ten wird, wer die Schuld am Un-
fall trägt. Dabei kommen Formu-
lierungen wie z.B. „Beim Rück-
wärtseinparken anderes Fahr-
zeug übersehen“ vor. Ein derar-
tiges Anerkenntnis ist jedoch ei-
ne bloße Wissenserklärung und
kein sogenanntes konstitutives
Anerkenntnis. Es handelt sich
vielmehr um ein lediglich dekla-
ratives Anerkenntnis. Dies be-
deutet, dass der Unfallgegner
trotz einer derartigen Formulie-
rung in einem etwaigen späteren
Gerichtsprozess ein Mitverschul-
den einwenden kann. Das dekla-
rative Anerkenntnis ist in einem
Rechtsstreit nämlich nur ein Be-
weis, der aber durch andere Be-
weise widerlegbar ist. Ein konsti-
tutives Anerkenntnis wird laut
Oberstem Gerichtshof dann ab-
gegeben, wenn sich der Unfall-
gegner zum Ersatz des Schadens
ohne Rücksicht auf die Leistung
seines Versicherers verpflichtet.
Es kommt daher im Wesentli-
chen darauf an, dass der Unfall-
gegner ohne jeden Vorbehalt die
Bezahlung der Schadenersatzan-
sprüche anerkennt.
Es ist daher nach dem Unfall ins-
besondere auf die Formulierung
eines derartigen Anerkenntnis-
ses zu achten. Sollten Sie sich
über das Verschulden bei einem
Verkehrsunfall nicht sicher sein,
so ist es ratsam überhaupt kein
Anerkenntnis abzugeben. Viel-
mehr ist es sinnvoll Beweise wie
z.B. Fotos, zu sichern, damit in ei-
nem etwaigen anschließenden
Gerichtsverfahren der Unfall-
hergang und sohin das Verschul-
den ausreichend geklärt werden
kann.

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pecharleitner.at

ANERKENNTNIS NACH
VERKEHRSUNFALL

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI

Kogelbuchstraße 9a | 8302 Nestelbach bei Graz

TEL: +43 (0) 660 46 22 026

email: ofner@derbackprofi.at

web: www.derbackprofi.at 

Zubereitung:
Aus allen Zutaten einen eher weichen
Teig rühren, 3 min. auf langsamer Stufe
und 5min etwas intensiver mit der Kü-
chenmaschine oder mit dem Handmixer.
Danach den Teig für 15min zugedeckt
rasten lassen.
Nach der Teigruhe den Teig auf eine be-
mehlte Arbeitsfläche geben und zu klei-
nen Laibchen  mit je 80g auswiegen. Da-
nach rundformen und mit Wasser be-
streichen. Anschließend in Kürbiskerne
tauchen und auf ein Backblech mit Pa-
pier geben.
Die Laibchen nun zugedeckt für etwa
25-30 min. an einem warmen Ort gehen
lassen, bis sie sich um etwa 2/3 vergrös-
sert haben.
In der Zwischenzeit das Backrohr auf
230°C vorheizen.
Jetzt werden die Weckerl in den Back-
ofen geschoben. Zuvor werden diese
noch ordentlich mit Wasser besprüht,
dass die Oberfläche feucht ist.
Zusätzlich ein Gefäß mit warmen Wasser
in den Backofen stellen, damit die Laib-
chen im Backofen schön aufgehen kön-
nen
Backanleitung: Vorheizen 230°C / wenn
die Weckerl im Ofen sind die Hitze auf
200°C reduzieren / Heissluft  Backzeit
ca. 17-18 min.
Wenn man am Ende der Backzeit an der
Unterseite der Weckerl draufklopft müs-
sen Sie sich „hohl“ anhören, dann sind
Sie durchgebacken.

500g Dinkelvollkornmehl fein
10g Salz
15g Butter
10g Backprofi´s Malz
10g Honig
7g Dr. Oetker Trockengerm
5g Backprofi´s Brotgewürz
50g steirische Kürbiskerne
320g Wasser (eher kühl) ca. 25°C

Rezept des Monats:
Dinkelvollkornlaibchen mit
steirischen Kürbiskernen
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hat, geht man nun in eine neue Ära im Theaterolymp
des Almenlandes. Die Göttinnen Amorosa (Göttin
der Liebe) und Fortuna (Göttin des Glücks) bemer-
ken mit Sorge, dass der böse Geist Lumpazivagabun-
dus sein Unwesen treibt und versucht, alle Menschen
vom rechten Weg abzubringen, so dass sie nicht arbei-
ten sondern  nur mehr feiern wollen, kurz, er verführt
sie zu liederlichem Leben. Amorosa meint, dass nur
die Liebe es vermag, diesem bösen Geist zu widerste-
hen, Fortuna aber ist überzeugt, dass die finanzielle
Unabhängigkeit dazu beitragen kann, dass man nicht
vom rechten Weg abkommt. Die Göttinnen aber wet-
ten: Sollte Fortuna verlieren, so muss sie mit der Hei-
rat ihrer Tochter mit Hilaris, dem Sohn des Zauberers
Mystifax,  einverstanden sein.
Sie rufen nun den bösen Geist, der auf der Erde sein
Unwesen treiben soll. Drei Gesellen werden ausge-
sucht, alle drei mit großen Reichtümern beschenkt.
Die drei Gesellen, Knieriem, Leim
und Zwirn gewinnen einen ganz
großen Geldbetrag und - die Posse
kann beginnen, wovon uns Proben-
fotos bereits erste Eindrücke ver-
mitteln
Die heurigen Spieltermine finden
Sie nebenstehend. Beginn ist jeweils
um 20 Uhr. Info und Karten gibt es
unter  0664/5241616 (13.00 -18.00
Uhr). Völlig neu ist auch  die On-
line-Sitzplatzreservierung auf
www.huabn-theater.at
Oder Sie gewinnen bei uns zwei
Karten: Die ersten 5 SMS mit dem
Kennwort „Huabn-Theater“ (Name
und Telefonnummer nicht verges-
sen!!!), die am Freitag, den 5.7. zwi-
schen 15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, gewinnen
je zwei Karten. Die Gewinner wer-
den per SMS verständigt, die Karten
sind zur Abholung auf die Namen
der Gewinner an der Kasse hinter-
legt. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Viel Glück und gute Unterhal-
tung. 

Mag. Herbert Kampl
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Alternative Mobilität

 K01 K01
Pritsche 
Pritsche abab

  €€  9.990,-*000 *

5 Jahre
Garantie

Vorsteuer-
Vorsteuer-

abzugs-abzugs-

berechtigt
berechtigt

auch alsauch als
AllradAllrad

lieferbar
lieferbar

Tel.: 03176/8829 · www.dfsk.at

Der böse Geist

Das

Freiluft -

Theater

2013

Immer wieder
mittwochs...

Jeweils Mittwoch (April-Juni & September-Oktober) ab 20 Uhr.

Bitte unbedingt
Karten reservieren

unter Tel. 03179 8202
(nur 72 Sitzplätze)!

Meine Tochter wird Vater Männer & andere
Irrtümer

Jackpot

oder „Das liederliche Kleeblatt“

Zauberposse mit Gesang
von Johann Nestroy

Spieltermine

Karten unter: Tel. 0664 5241616 (13-18 Uhr) oder www.huabn-theater.at

Mittwoch 17. 7.* | 24. 7. | 31. 7. | 7. 8. | 14. 8. | 21. 8. | 28. 8.

Freitag 19. 7. | 26. 7. | 2. 8. | 9. 8. | 16. 8 | 23. 8.

Sonntag 21. 7. | 4. 8. | 11. 8. | 25. 8. 

Premiere
  mit Buff et*

Spielbeginn jeweils um 20 Uhr

Mit neuer, überdachter Tribüne!

Die feierliche Eröffnung der neu-
geschaffenenen Zuschauertribüne,
einer ästhetischen Holzkonstrukti-
on, die sich harmonisch in die na-
türlichen Landschaftsformen ein-
fügt und den Blick auf das histori-
sche Huabngebäude aus keiner
Perspektive verdeckt, findet mit
der Premiere der heurigen Som-
merfreilichtproduktion „Lumpazi-
vagabundus“ statt.
Am 17. Juli um 18 Uhr, zwei Stun-
den, bevor der „böse Geist Lum-
pazivagabundus“ ab 20 Uhr sein
liederliches Unwesens treibt, läu-
tet ein feierlicher Eröffnungsakt
eine neue Ära in der Geschichte
des Brandluckner Huabn-Thea-
ters ein. Musikalisch umrahmt
vom Musikverein Heilbrunn, den
Sommeralmern und den Almhüt-
tensängern finden die Ansprachen
der Ehrengäste und die Segnung
statt. Die neue Zuschauertribüne
bietet auf einer Breite von 30,7 m
514 überdachte, wettergeschützte
Sitzplätze. Das gesamte Bauwerk
ist mit Lärchen- und Fichtenhöl-
zern aus dem Naturpark Almen-
land ausgeführt worden. Zeit- und
Finanzierungsplan wurden auf Tag
und Cent eingehalten!
Um 20 Uhr beginnt dann die Jubi-
läumsproduktion, Nestroys „Lum-
pazivagabundus“ in der Inszenie-
rung von Sigmut Wratschgo, mit
anschließender Premierenfeier,
bei der wieder alle Zuschauer zu
Imbiss und Getränken eingeladen
sind. 
Mit Johann Nestroys Zauberposse
„Der böse Geist Lumpazivaga-
bundus oder Das liederliche Klee-
blatt“, mit dem im Jahre 2000 die
Erfolgsgeschichte des Brandluck-
ner Huabn-Theaters begonnen

17.7: Nestroys „Lumpazi“
vor neuer Tribüne auf der
Brandluckner Huabn
Wir verlosen 5 x 2 Karten!

Roswitha

Blühende Geschenke
Sie sind eingeladen und suchen noch ein passendes
Mitbringsel? Blühende Stauden ab € 7,90 oder duf-

tende Buschrosen ab € 13,90 erfreuen jeden Gartenbe-
sitzer. Diese blühenden Geschenke werden von uns gerne
dekorativ verpackt.

Sommer Feeling – tolle Angebote
Im Juli und August gibt es tolle Wochenangebote.
PflanzenSchnäppchen siehe Höfler-Eckerl !

Sommeröffnungszeiten: Ab 8. Juli
Mo – Fr: 8 – 12 Uhr & 13 – 18 Uhr
Sa.: 7.30 – 12 Uhr, Nachmittag geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wussten Sieschon...
Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
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KFZ & ZUBEHÖR

Motorroller: Keeway Matrix 50/ schwarz, BJ
2007,KM Stand:766, VP 470 Tel. 0676/6793486
Suzuki Ignis, weiss, 4x4, Bj. 9/08, 29.000 km,
Erstbesitz, 90 PS, 8-fach bereift, unfallfrei, Vi-
gnette, ab Ende Juni zu verkaufen, VB 7.400,-
Tel. 0664/5978749
Kofferraum-Gepäckfixierset für
VW/Audi/Porsche mit dem Schienensystem im
Gepäckraumboden, best. aus Gepäckteleskop-
sicherung und Gepäckssicherungsband und
Orig. Gepäcknetz um EUR 140,- incl. Trenngit-
ter für Q5 EUR 240,-, alles neu. Tel.
0664/8387269
Originalblinker rechts EUR 15,-und Original-
heckleuchte je EUR 20,- für BMW 3 E46 Tou-
ring Bj. 2004, Tel. 0664/3140040
Dachträger orig. Mercedes, Alu, sperrber, fu ̈r
Kombi, Mod. 203 C200 CDI, ungebraucht, hal-
ber Preis, Weiz Tel. 0664/7923917

ZU VERKAUFEN

Verschiedene kurze Herrenbermudas Größe
M/L Verkaufspreis pro Stück: EUR 4,-  Tel.
0664/1646444
Alter Bauernkasten, Kredenz und Kommode
in Fichte, 2 Stk. Lattenrost, Tel. 0650/9286969
Großzügiger gut erhaltener 70er-Jahre Wohn-
zimmerschrank günstig zu vergeben, Größe
ca. 350x220x50 cm, Tel. 0660/2422306
Rollstuhl, wie neu, flach zusammenlegbar,
(ideal für den Transport im Auto) EUR 130,- Tel.
0650/6541500
Kenwood Küchenmaschine mit Zubehör

(Mixaufsatz, Fleischwolf, Knethaken, Schnee-
besen,) EUR 145,- Tel. 0650/6541500
2 Stück Innen-Türen, neuwertig, Eiche hell, 1 x
mit Glasausschnitt + Glas, 1 x ohne Glasaus-
schnitt Größe: 80 x 195 cm, Anschlag = rechts
VKP: EUR 100,- bzw. EUR 50,- Gleisdorf, abends,
Tel. 0664/73429201

Tischherd Modern in Edelstahl, neu, ohne
Backrohr, Top-Qualität, Orig. verpackt, Marke:
Greitwald Ökofire 60 mit Zusatzausstattung,
Rauchabzug hinten, Leistung 6,5 kW, 168 kg,
Anschluss für externe Luftzufuhr, einbaufähig
in Küchen-Zeilen durch isolierte Seitenwände
(60x60x87 cm) Auch Optimal für Wochenend-
häuser bzw. Hütten (Freistehend) VKP: nach
Vereinbarung bzw. bei Besichtigung Gleisdorf,
abends, Tel. 0664/73429201
Garagentore, 2 Stück, Typ: Normstahl mit An-
trieb, Größe: 235 x 225 cm, Antrieb mit Funk-
fernbedienung, unisoliert, 2 Stk. Handsender.

Sind zur Zeit noch eingebaut, volle Funktion.
VKP: nach Vereinbarung bzw. bei Besichtigung.
Gleisdorf, abends, Tel. 0664/73429201
Farbfernseher + Digitalen Sat-Receiver,
Marke: Philips, 72 cm Bildschirm, 100 Hz – Tech-
nik, Fernbedienung für Fernseher + Sat Recei-
ver, VKP: nach Vereinbarung bzw. bei Besichti-
gung, Gleisdorf, abends, Tel. 0664/73429201
Ovaler Tisch ausziehbar mit 6 Sesseln schön
und gut erhalten. Kühlschrank Jugendstillu-
ster, kleine Sitzcouch, gemütlich für 2-3 Perso-
nen, Wandkasten im eleganten schwarz-grau.
Gute Matratzen für Einzelbetten. Auch einzeln
abzugeben. Preis nach ihrem eigenen Ermes-
sen.   Tel. 03177/2211
Bikerjacke, Marke Belo, Gr. 52; Herren-Helm,
neuwertig, Marke Nexx, Gr. L-60; Damen-
Helm, Bolle, Gr. L, Tel. 0664/4804014
Ballkleid, zyklamfärbig, bodenlang, seitliche
Brosche, Größe 40, 1x getragen, EUR 60,- Tel.
0664 8387269
Philips LCD Flat-TV, 56 cm/22“  Bildschirmdia-
gonale mit integriertem DVB-T Tuner, Full HD
LCD-Display 1920 x 1080 Pixel, Pixel Plus HD,
28,9 Milliarden Farben, USB (Multimedia), PC-
Eingang (VGA), 2 HDMI Eingänge, CI+ Schnitt-
stelle,  Rarität, da Gehäusefarbe weiß, Garantie
bis 1/2015, Fotos auf Anfrage, EUR 150,- Tel.
0664 8387269
Schallplatten-LP (6 Stk.) und Singles (92 Stk.)
nicht zerkratzt, Preis lt . Angebot. Weiz, Tel.
0664/7923917
SAT-RECEIVER-Stereo , Hirschmann, HIT-SCR
501 D, mit Fernbed. und Anleitung, 1A Zustand
, günstig, Weiz, Tel. 0664/7923917
6 Sessel mit Tisch, 80x120 cm, ausziehbar auf
180 cm, Tel. 03172/5991
Staubsauger Vorwerk Tiger 251 mit kompl.
Zubehör (neuer Schlauch) noch im Einsatz,
günstig, Weiz Tel. 0664/7923917
Schwarze Wohnzimmergarnitur aus Leder,
Länge: 320cm Breite: 250cm und einen Sessel

EUR 350,- Tel. 0664/1646590 Bezirk Weiz
Badezimmerverbau: Waschbecken mit Un-
terverbau inkl. Armatur und Spiegelschrank.
Beste Qualität - günstig! Tel. 0650/3204082
Tornado Schrotmuser EUR 300,- Tel.
0664/5991735

2 gute Matratzen abzugeben und 2 fahrbare
niedere Kastl, entweder für Fernseher oder
stummer Diener. Tel. 03177/2211
USB-Stick, 4 GB, EUR 5,- Tel. 0664/3140040
Festliches Kleid , halblang, schwarz m. weisser
Schleife, trägerlos, Gr. 38, neu und ungetragen,
Satin, EUR 20,-; Tel. 0664/3140040
Buggy, gebraucht, EUR 10,- Tel. 0664/3140040
Internet-Stick, 3-Netz, EUR 40,- Tel.
0664/3140040
8 neuwertige Markenhosen, versch. Modelle,
Gr. 32-34, Stegersbach, alle EUR 150,-, einzeln
je EUR 30,- Tel. 0664/2017945
Couch, 5 Monate alt, beiges Leder, Auflage
Stoff violett, Top Maße: 2,7 x 1,95 m, Stegers-
bach, Preis n. Vereinb. Tel. 0664/2017945
Drucker HP Color Laserjet 4700 N, gebraucht,
funktioniert einwandfrei, EUR 300,- Tel.
03112/2603
Briefmarken alle Welt, 200 Stk. EUR 3,- Tel.

Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und
Alarmanlagen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 24.7.2013
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8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Genießen Sie 
Sommerfeeling pur
in unserem sonnigen

Gastgarten.
Wir kredenzen

Ihnen Grillspeziali-
täten und andere 
Köstlichkeiten

Lassen Sie sich von
unserem Team
verwöhnen!

KÜNST(LER) IN DER FABRIK

JOSEF WURM
geboren 1984 in Fürstenfeld
Maler

FRITZ PUMM 
geboren 1956 
Maler

HERBERT SOLTYS 
geboren 1956 in Graz
Maler/Artist 

HERMANN NITSCH
geboren 1938 in Wien
Maler und Aktionskünstler

GÜNTER BRUS 
geboren 1938 in Ardning 
Aktionskünstler und Zeichner

LUDWIG HAAS
geboren 1947 in Feldbach
Bildhauer

KARL KARNER 
geboren 1973 in Feldbach
Bildhauer

ENRIQUE FUENTES
geboren 1980 in Mexiko City, D.F.  
Maler

„Die Kunst der 
Unterhaltung 1“

Sogenannte Kunstmusik 
trifft sogenannte Volks-
musik, sogenannte Mu-
siker treffen sogenannte 
Musikanten. Einmal mu-
sizieren diese, dann wie-
der jene. Und weil Musik 
ja bekanntlich verbindet, 
sollte das gemeinsame 
Spiel wohl nicht ausblei-
ben, sollte die anfängli-
che Gegenüberstellung 
zum Dialog werden.  
In einer Verschmelzung 
würde deutlich, dass Ge-
gensätze nur scheinbare 
sind, dass gemeinsame 
Leidenschaft nicht nur 
keine stilistische Grenz-
ziehung zulässt, sondern 
neue und vielleicht abso-
lute Ebenen eröffnet.

Kartenverkauf im GIZ Rosegg  
bzw. unter

www.grazerkonzertagentur.at

Samstag, 6. Juli 2013, 15.00 Uhr

Freitag, 12. Juli 2013, 19.30 Uhr

Ausstellung mit Literaturheurigem und Lesung von Reinhard P. Gruber

Musikalische Umrahmung mit „LAWU ZWIO - Alfred Lang u. Christoph Wundrak“

Malaktion mit dem Künstler Herbert Soltys 

Kinderprogramm: Kunstschule KO Weiz (Hubert Brandstätter & Susanne Bodlos) 

Pre.opening Konzert des Steirischen Kammermusikfestivals 2013 
& Abschluss der Veranstaltung „Kunst in der Fabrik“ GIZ Rosegg 

Musikalisches Programm: 

Wolfgang Amadeus Mozart
Eine kleine Nachtmusik
Divertimenti 

Gioachino Rossini
Sonaten a quattro

Fritz Kreisler
Liebesleid, Liebesfreud

Franz Schubert
Tänze 

Alpine Volksmusik

Sonntag, 7. Juli 2013
Ausstellung,  geöffnet von 11.00 bis 17.00 Uhr

Karten für das Konzert am 12. Juli sind im GIZ Rosegg sowie unter www.grazerkonzertagentur.at erhältlich. Für die ande-

ren Veranstaltungen im Programm gilt: Freie Platzwahl. Eintritt ist frei, freiwillige Spende zugunsten Volksschule Koglhof  

rbeten. Um Voranmeldung via Mail (alexandra.schoenauer@ecowall.at) oderTelefon (0664 / 833 41 25) wird gebeten!
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0664/5978749
Motivmarken, 100 Stk. EUR 3,- Tel.
0664/5978749
Fütterungsautomat für 7 Pferdeboxen, Kraft-
futterzugabe über 24 Stunden optimal verteilt,
programmierbat, 2 mal pro Woche nachfüllen,
EUR 4.000,- Tel. 0676/4327827
Zaunfreischneider „Zaunkönig“, Traktor-An-
baugerät, befreit Zäune, Zahnsäulen und Bäu-
me von Gras, EUR 2.500,- Tel. 0676/4327827
2 Stk. Gitterroste, 100x100 cm, 30 mm Ma-
schenweite, 25 mm hoch,  verzinkt, Tel.
0676/4327827
Leichtgutschaufel für Hauer Frontlader, Euro
Aufnahme, EUR 700,- Tel. 0676/4327827
Weidetränker, 8 Stk. für Wasserentnahme aus
einem Gewässer, Tel. 0676/4327827
Öl-Zentralheizungskessel 15 kW kaum ge-
braucht, regelmäßig gewartet, EUR 500,-GU
Tel. 0676/4327827

ZU VERSCHENKEN GESUCHT

Suche gratis Sachen für den Flohmarkt
(Hausrat, Geschirr, Spielzeug, Antikes,...) Tel.
0664/3992175

ZU KAUFEN GESUCHT

Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel, Gold-
schmuck, Blechspielzeug, Tel. 0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Orden,
Böller, Amboss, Schmuck, Uhren, Nachlass, An-
sichtskarten u.v.m., Tel. 0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, alte
Schlösser, Beschläge, Privatkauf, Tel.
0664/7987547

BABY- & KINDERARTIKEL

Erstkommunion Sakko, Größe: 140, Sakko
schwarz inkl. weißem Hemd und Gilet, VKP:
nach Vereinbarung bzw. bei Besichtigung,
Gleisdorf, abends, Tel. 0664/73429201

MUSIKINSTRUMENTE

Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders ge-
pflegter und bespielbarer Zustand, Nussholz,
VB: EUR 2.000,-. Tel. 0664/4111997

SPORTBEDARF

& ZUBEHÖR

Schwarz/rot Soft Boots Inline Skater Größe
30-33 EUR 10,- Tel. 0664/1646444
Schwimm bzw. Tauchflossen inkl. Brille und
Schnorchel, Schuhgröße: 2 x 33-35, 1 x 36-37, 2
x 40-41, 1 x 42-43, Badeschuhe: 1 x 40, 1 x 43, 1
x 44, 1 x 45 VKP: nach Vereinbarung bzw. bei

Besichtigung, Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Miniklapprad aus den 70ern, EUR 65,- Tel.
0650/6541500
E-Bike neuwertig, EUR 650,- Tel. 0650/6541500
1 Herrenfahrrad und 1 Damenfahrrad, je
EUR 100,- Tel. 0664/9955672

VERSCHIEDENES

Telefonhotline  (anonym und kostenlos) der
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Ma-
gersüchtigen  und BulimikerInnen: Tel.
0699/16005050 Jeden Montag 8 – 18 Uhr
Oststeiermark: Wir sind eine kleine Gruppe
von Menschen die sich vom jetzt gängigen Sy-
stem komplett abkoppeln und ganz autark in
der Selbstversorgung leben, wohnen und ar-
beiten will. Hierfür suchen wir gleichgesinnte
Personen, ganz besondere Personen, die eine
kleine Landwirtschaft besitzen und bereit wä-
ren, diese gemeinschaftlich mit uns auf diese
Art und Weise zu betreiben. Näheres Tel.
03683/31143 oder 0676/87426772
Eine besondere Geschenkidee, eine wertvolle,
bleibende Erinnerung, eine beeindruckende
Überraschung: Portraitmalerei nach Foto,

nach Wunsch auf Bestellung. Mag. Olivia
Schatzmayr, Tel. 0664/5090561.Mail:

olivia@schatzmayr.com, Virtuelle Galerie auf
Homepage: www.olivia.schatzmayr.com

TIERE

Junghennen, Kücken, Puten, etc. www.ge-
flugel-schulz.at, Tel. 03133/2633

4 süße Kätzchen zu vergeben: 1 schwarz, 3
schwarz-weiß. Zutraulich, Kinder gewohnt. Ge-
burtstag: Walpurgisnacht. Nähe Sinabelkirchen
Tel. 0664/1432267
Verspielte kleine Kätzchen zu verschenken,
Raum Birkfeld Tel. 0664/73623304

TIERE GESUCHT

Vermisst wird seit Mitte April, Baierdorf-
Umgebung, der 6-jährige Kater „Findus“,

er ist sehr gesprächig und ist fremden
Menschen gegenüber eher scheu. Ein
besonderes Kennzeichen: ein Augenlid
ist rosa, das andere dunkelgrau! Tel.
0680/4023308

Malen • Tapezieren 
Anstreichen

Fassadengestaltung

Gartengasse 3

8160 Krottendorf 

Tel.: 03172/41370

Fax: 03172/41371

Mobil: 0664/2349187 

habe@farbenzauber.com
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www.ladyo.at
direkt an der A2 - Autobahnabfahrt Ilz / Fürstenfeld

Nightclub& Laufhaus

Summer Feeling

Top-Wochenangebote

3. bis 6. Juli: Bee-

renobst Büsche -

15%

8. bis 13. Juli: 

alle Töpfe -20%
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD
IMMOBILIENIMMOBILIEN

Fr. Neuhold, 0664/3755721

Pischelsdorf: Ruhige, sanierte 88m²
Eigentumswohnung, Garage. HWB: 113 
fGEE: 1,57 
VB 110.000,- Hr. Zinggl, 0664/8494514

Fischbach: Sonniges, neuwertiges 
Wohnhaus, ruhig, Aussichtslage, 
Sackgassenende. HWB: 82, fGEE: 1,01, 
VB 280.000,- Fr. Neuhold,0664/3755721

Gersdorf-Nähe: Ruhiger, sanierter 
Vierkanthof, 206m² Wohnhaus, 
Sonnengrund. HWB: 209, fGEE: , 
VB 250.000,- Fr. Neuhold,0664/3755721

Gleisdorf-Nähe: Wohnhaus, 4 Zimmer, 
Wintergarten, Gartenhaus, 
Swimmingpool. HWB: 192, fGEE: 2,28, 
VB 155.000,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514

Floing: 152m² Wohnhaus, Bj. 2008, 
Vollkeller, Garage, 1.025m² ruhiger 
Sonnengrund, Freisichtslage. HWB: 64, 
VB 199.000,- Fr. Neuhold,0664/3755721

Krammersdorf:
Mehrfamilienhaus, 
Alleinlage, 
470m²/3.300m²,
eigene Quelle. HWB: 
i.A., fGEE: i.A., 
VB 110.000,- Hr. Zinggl, 0664/8494514

Kumberg: Bauernhof, sonnige 
Ruhelage, Fernsicht, Quellwasser. 
HWB: 260, fGEE: 2,47,    VB 160.000,-
Fr. Neuhold, 0664/3755721

VB 260.000,- Fr.Neuhold,0664/3755721

Eggersdorf:
Großzügige, ruhige 
Altbauvilla, 2 Kachel-
öfen, 2.885m²
Sonnengrund. HWB: 
219,0, fGEE: 4,93,

Hartberg:
Bezugsfertiges, 
saniertes Stadthaus, 
sonnige, gehobene 
Wohngegend. HWB: 
153,6, fGEE: 2,12,
VB 290.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

Graz: Elisabethinergasse, ruhige Wohnge-
gend, EG, 67 m2, Kellerabteil, unmöbliert, sa-
niert, EUR 560,- inkl. Ust, zzgl. EUR 145,- BK,
Strom und Gas extra, ab sofort, Tel.
0676/4327827
Graz: Elisabethinergasse, ruhige Wohnge-
gend, 3. OG, 67 m2, Kellerabteil, voll möbliert,
EUR 575,- inkl. Ust, zzgl. EUR 145,- BK, Strom
und Gas extra, ab sofort, Tel. 0676/4327827
Graz: Harrachgasse, Parterre, 38,9 m2, Zimmer,
Küche, Bad/WC, Kellerabteil, EUR 345,45 + BK
EUR 70,- + Heizung EUR 35,- + Ust 48,55 = Ge-

samtmiete: EUR 499,- ab 1.8.2013 Tel.
0676/4327827

Gutenberg: Wohngemeinschaft in
sonniger,ruhiger Lage mit Garten! Tel.
0681/81787135

Pischelsdorf: Sofort beziehbare ca. 90m2 Bau-
ernhaus nähe Pischelsdorf Tel. 0664/1205244

Pischelsdorf: zentralgelegene Wohnung, 50
und 54 m2 Tel. 0664/1011845

Pischelsdorf-Zentrum: Wohnung 54 und 60
m2 Tel. 0664/1011845

Preßguts: Wohnung ca. 60 m2 günstig, Tel.
03113/2656

Weiz: Wiesengasse, 75 m2 Wohnung Erdge-
schoß, teilmöbliert Balkon, Kellerabteil, EUR
590,- incl. BK, Tel. 0664/1632409

Weiz-Zentrumsnähe: Im EG 130 m² Ordinati-
ons-Büroräume Nähe Bahnhof, beste Infra, 4 ei-
gene Parkplätze, HWB: i.A., BMM 1.350,-, inkl.
BK: EUR 250,- HWB: i.A., fGEE: i.A., BMM 1.350,-,
Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721 www.NEUIM-
MO.com  

REALITÄTEN

Birkfeld-Nähe: Sofort beziehbares, aber sa-
nierungsbedürftiges Haus zu verkaufen! ca.
140 m2 Wohnfläche, 4 Schlafzimmer,
Wohn/Esszimmer mit Küche, Bad, WC, 2 Gara-
gen, große Sonnenterrasse, Garten und eigene
Quelle. Dachgeschoss ausbaufähig! Heizung
und Dach 2000 saniert. Grundfläche ca. 900 m2

Tel. 0660/4143344

Birkfeld: Historisches Holzblockhaus mit Ne-
bengebäude zum Abtragen, Bj. 1843, teilmö-
bliert. VB 25.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com  

Eggersdorf-Nähe: Gepflegtes, teilmöbliertes
146 m² Wohnhaus, Freisichtslage, EG/DG/Voll-
keller, Sonnenterrasse, 780 m² Baugrund. HWB:
99,43 VB 249.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com

Gleisdorf-Nähe: Exklusives Mehrfamilien-
haus, 3.000 m² Sonnenhanglage, Marmorbö-
den, Kachelofen, Solaranlage. HWB: 105, fGEE:
3,01, VB 536.000,-, Hr. Zinggl, Tel.
0664/8494514 www.NEUIMMO.com  

Gleisdorf: Zentralgelegene 3 Zimmer Miet-
wohnung, Kaution: EUR 4.000,-, Pauschalmiete.
HWB: i.A., fGEE: i.A., BMM 890,-, Hr. Zinggl, Tel.
0664/8494514 www.NEUIMMO.com  

Gleisdorf-Nähe: Sonniger, ebener 1.067 m²
Baugrund, 253 m² Wiese, Waldrand, Naturblick,
Flach-/Satteldach erlaubt. VB 36.000,-, Fr. Neu-
hold, Tel. 0664/3755721 www.NEUIMMO.com  

Passail-Nähe: 2.018 m² Baugrund, Ruhelage,
Anschlüsse vorhanden, bewohnbare Holzhüt-
te, Gemeindezufahrt. VB 49.000,-, Hr. Zinggl,
Tel. 0664/8494514 www.NEUIMMO.com

Pischelsdorf: Sonniger, ruhiger Baugrund, er-
höhte Freisichtslage, keine Baupflicht. VB
41.700,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com  

Ratten: Beziehbares, teilmöbliertes 134 m²
Wohnhaus, 6 Zimmer, Vollkeller, 1.965 m²
Grund, Garagengebäude, Ruhelage. HWB: 251,
fGEE: 4,05, VB 115.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com  

St.Radegund-Umg.: Sonniges Wohnhaus, Ru-
helage, Schöcklblick, Dachgeschoß ausbaubar,
507 m² Grund, Doppelcarport. HWB: 162, fGEE:
3,06, VB 75.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com

Impressum

STELLENANGEBOTE

Raumpflegerin für St. Radegund gesucht, ca.
einmal monatlich 3 Stunden, EUR 35,- Tel.
0676/7242725

DIENSTLEISTUNGEN

GESUCHT

Begleitperson fallweise im Haus gesucht,
Tel. 0681/10203877

NACHHILFE

Nachhilfe in allen Fächern und Schulstufen:
Kurszentrum Gleisdorf, Tel. 0664/4328266

Nachhilfe Englisch, Deutsch, Tel.
0664/3938505

ZU VERMIETEN

Birkefeld: Schöne Parterrewohnung mit Bal-
kon, neue Wohnküche, 3 Zimmer, Parkplatz,
HWB EUR 80,- B/WC, AR, Sitzgarten, Zentralal-
ge, Tel. 03132/2414 o. 0664/4704053

Gleisdorfnähe/Schattauberg: Hochwertige
geförderte Mietwohnung 81 m2, Küche einge-
richtet, Balkon, Carport, HWB 75 www.steirer-
haus.at, Tel. 0664/5268127

Gschaid bei Birkfeld: 55 m2 Wohnung, Neue
Wohnküche, Bad und WC eingerichtet. großer
Balkon, 2. Stock ohne Lift. Mtl. Miete EUR 380,-
inkl. Heizung, ohne Strom, Tel. 0664/1332782

Kurzzeitwohnen in Graz: 58 m2, voll einge-
richtet,  Küche, Schlafzimmer,  Wohnzimmer,
TV, WC, Badezimmer, zentral gelegen Nähe FH,
Schloss Eggenberg und Auster, Tel.
06602518025

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung

Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn

SchnäppchenWochen

15. bis 19. Juli:

Alle Kirschlorbeer 

-15%

Für Ihr Schattenplätzchen:

22. bis 27. Juli:

Alle Hausbäume im Topf 

-15%
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VERANSTALTUNGEN JULI - AUGUST
Pro Veranstaltung EUR 5,50 Bearbeitungsentgelt. Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Fladnitz/Teichalm.
6.7., ab 13.30 Uhr

12. ALMENLANDLAUF  
Der Almenlandlauf findet wieder
im Rahmen des Österreichischen

Volkslaufcups und des Bezirks-
laufcups statt. Ganz sicher wird
diese Veranstaltung wieder ein
gemütliches, familiäres Laufer-

eignis in Mitten des schönen Al-
menlandes, mit seinen sanften
saftigen Hügeln. Wie auch im
letzten Jahr wird es wieder 3

verschiedene Strecken geben:
Bambinilauf (200m), Kinderlauf
(900m), Hobbylauf (2 Runden)
(4400m), Hauptlauf (5 Runden)
(11000m), Neu: Trachtenlauf (1
Runde) (2200m). Infos und An-

meldung unter 
www.almenlandlauf.at

Ortszentrum Fladnitz/Teichalm.

Hartberg/Pöllau
24.7. bis 26.7., 

jeweils von 09:30 bis 13 Uhr 
in der Galerie, 44QM, 

Sparkassenplatz 4, Hartberg
29.7. bis 31.7., 

jeweils von 09:30 – 13 Uhr in der
Schlossparkschule Pöllau, Schul-

platz, Pöllau bei Hartberg

„CONNECTED“ 
Kinder und Jugendliche 
entwickeln ein kleines 

Computerspiel
'Connected – ein vernetztes Me-

dienspiel' ist ein Workshop fu ̈r
Kinder und Jugendliche, bei

dem innerhalb von drei Tagen
ein einfaches Computerspiel
geschaffen wird. Neben dem
großen Lerneffekt und jeder
Menge Spaß steht auch das

Wahrnehmen der eigenen Um-
gebung an erster Stelle. Sogar

über die Grenze nach Slowenien
hinaus. Wer kann mitmachen?

Kinder und Jugendliche im Alter
von 10 bis 14 Jahren. Pro Work-
shop können maximal 6 Perso-
nen teilnehmen. Die Teilnahme

ist kostenlos. Anmeldungen wer-
den bis 20.7. unter office@styri-
ansummerart.at, 0664/5404289

oder direkt auf der Webseite
www.styriansummerart.at ent-

gegengenommen.

Lafnitz
29.7., 12 bis 19 Uhr

KÜNSTLERINNEN -
TREFFEN 

Verein Kubile
Wir freuen uns, bei diesem Tref-
fen KünstlerInnen zu begegnen,
die mit uns oder auch individu-

ell die Räumlichkeiten zur kreati-
ven Nutzung gestalten wollen,

und sich an der alten Fabrik

kreativ schaffend betätigen wol-
len. Anmeldung und Info: art@ku-
bile.org oder 0676/7505574. Für
Verpflegung auf Spendenbasis

wird gesorgt
In der Alten Fabrik, Lafnitz 120

St.Kathrein/
Offenegg

14.7., 15 bis 18 Uhr

„ZHINENG QIGONG
GRUNDKURS“ 

Sie erlernen Sie die Grundübung
des Zhineng Qigong.

Infos: R. Weinthaler, 0660/318 328
1 / tewa@weiz.com / 

www.qifeld.at 
im Wohlfühlhotel Eder

14. bis 19.7., So. von  20 - 21 Uhr
u. Mo. - Fr. jeweils von 15 - 18 Uhr

„FELDENKRAIS“ 

„Bewusstheit durch Bewegung“
und Entspannungseinheiten aus

dem „Sounder Sleep System“
Infos: R. Weinthaler, 0660/318 328

1 / tewa@weiz.com / 
www.qifeld.at 

im Wohlfühlhotel Eder

14. bis 19.7., So. von 15 - 18 Uhr
und Mo. - Fr. jeweils am Vorm.

„ZHINENG QIGONG UND
FELDENKRAIS“ 

Infos: R. Weinthaler, 0660/318 328
1 / tewa@weiz.com / 

www.qifeld.at 
im Wohlfühlhotel Eder

Stift Rein
bis 6. Jänner 2014

„BLICK HINTER DIE 
KLOSTERMAUERN“

Die Ausstellung gewährt nicht
nur einen Blick hinter die aktuel-
len Klostermauern die aufgrund
der archäologischen Ausgrabun-
gen der letzten Jahre durchaus
viele wieder ins Tageslicht ge-

rückte Schätze der Vergangenheit
bergen, sondern auch eine 

ausführlichen Blick auf die fast
900jährige Geschichte des 

ältesten ununterbrochen beste-
henden Zisterzienserklosters 

der Welt.
Für Einzelbesucher täglich Füh-

rung von Mo-Sa 10:30 und 13:30;
Sonn- und Feiertage 11:00 und
13:30 Uhr. Für Gruppen ist „Ein

Blick hinter Klostermauern“ 365
Tage im Jahr möglich. Anmel-

dung: gruppe@stift-rein.at.

„STIFT REIN SPEZIAL“
Zum 10 jährigen Jubeläum der
Ausstellungen in Rein, hat man
sich mit „Stift Rein Spezial“ ein

Programm von sieben Spezialfüh-
rungen für Gruppen ab 10 Perso-
nen einfallen lassen, das auch für

Besucher, die Stift Rein bereits
kennen (oder zu kennen glau-

ben), so manche Neuigkeit und
Überraschung in sich birgt. Die
sieben Spezialführungen sind:

1. Das romanische Kloster
2. Die Wurzeln der Steiermark

3. Die Gotik
4. Die barocken Himmel

5 Buchkultur der Reiner Mönche
6. Die Kapellen im Spiegel 

der Jahrhunderte
7. Von den Wehrmauern bis 

zu den Fischteichen
Informationen zur Ausstellung

sowie den Spezialführungen gibt
es auf www.stift-rein.at, Anmel-

dungen zu Gruppenführungen
aber auch Auskünfte unter grup-
pe@stift-rein.at oder persönlich
bei Pater August Janisch unter

Tel. 03124-51621-53

Weiz
SOMMERKINO 
Mi. 3. Juli, 21 Uhr, 

„Lachsfischen in Jemen“
Mi. 10. Juli, 21 Uhr

„Amour“
Mi. 17. Juli, 21 Uhr 

„Vermessung der Welt“
Mi. 24. Juli, 21 Uhr 

„Schlussmacher - Liebe ist
nichts für Feiglinge“

Mi. 31. Juli, 21 Uhr 
„Hangover 3“

Kunsthauspassage 

23.7., 19 bis 21 Uhr

ERSTE HILFE BEI NOT-
FÄLLEN MIT KINDERN 
mit Mitarbeiter des Roten

Kreuzes Weiz
Anmeldungen bitte im EKiZ-Bü-

ro unter Tel. 03172/44606
oder 0664/9440142 oder

www.ekiz-weiz.at
Ekiz Weiz 

Do. 4.7.  16-19 Uhr 
St. Kathrein/Offenegg, Volksschule    

Fr. 12.7. 17-20 Uhr
Gasen, Volksschule 

So. 14.7. 8-12 Uhr 
Anger, Rüsthaus

Mi. 24.7. 16-20 Uhr
Fladnitz/Teichalm, Volksschule  

Do. 25.7. 17-20 Uhr
Fischbach, Volksschule
Mi. 31.7. 17-20 Uhr
Strallegg, Volksschule

Blutspendetermine

Bereits zum 3.mal stellt Karl Dobida seine Werke im Arkadenhof Brolli
in Gamlitz/Eckberg aus. Die Ausstellung ist ganzjährig und einen Aus-
flug wert,nicht nur wegen der Bilder.



WWW.SEAT.AT

WWW.CLUBSEAT.ATFOLLOW US ON:

Verbrauch: 3,4-8,5 l/100 km, CO2-Emission: 89-198 g/km. Symbolfotos. Unverbindl., nicht kart. Richtpreise inkl. NoVA und MwSt. 
1) Preis enthält Jugendförderung, Aktion gültig solange der Vorrat reicht. Ausgenommen Ibiza 60 PS und Alhambra Family. Nur bei teilnehmenden Händlern. 

SEAT HARB WEIZ

 SEAT Mii 
ab € 7.490,–1)  

     € 500,–
  JUGEND-
FÖRDERUNG

ENJOYNEERING

SEAT  Ibiza 
ab € 9.990,–1)

ENJOYNEERING

  Bis zu € 1.500,–
      JUGEND-
   FÖRDERUNG

SEAT Leon ab 
€ 13.990,–1)

    € 1.000,–
  JUGEND-
FÖRDERUNG

ENJOYNEERING

SEAT Alhambra ab € 31.170,–1)

     € 1.500,–
  JUGEND-
FÖRDERUNG

ENJOYNEERING


